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Rechlslwalition oder Reichstagsauslösung ?
Tin Wendepunkt

der Negierungskrise.
m . Berlin, 9. Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

^ vhA.) Das Paukenspiel zwischen den Flilgelpartrien ist nun

^"rigstens zu Ende. Acht Tage Tattik haben die Sozialdemokraten
gebraucht, um ihre Meinung dahin zu formulieren, daß sie sich

einer Regierung der Volksgemeinschaft nicht beteiligen werden .

^>e haben dem Reichskanzler am Donnerstag nachmittag mitgeteilt,
?.

a 6 sie seine Pläne al , gescheitert betrachten , weil
von den Deutschnationalen ausgestellten Ergänzungsfragen nach

'« et Meinung mit dem Programm des Reichskanzlers unvereinbar

^ien . Das ist eine Interpretation , di« man nicht überall wird ver-

p >e» , und die auch Herr Dr. Marx selbst sich nicht zu eigen machen
ha di« Deutschnationalen sich ja auf ein Programm beschräntt

®?öen , das sich unmittelbar aus der bisherigen Politik des Kanzlers
Gleiten läßt. Herr Dr. Marx hat wohl auch selbst nicht die Äuf¬

nung gehabt , daß er mit den Deutschnationalen auf Grund ihrer

^ ganzungsvorschläge nicht Zusammengehen könne. Gr wollte sich
'war em Hineinarbeiten ger Erweiterung in das eigentliche Regie-
?""gsprogvamm grundsätzlich versagen , aber doch zu verstehen geben ,

er den sachlichen Inhalt sich zu eigen mache. Soweit ist er nun
nicht mehr gekommen . Die Sozialdemokraten haben ihm die

^ lksgemeinschaft vor die Füße geworfen und damit trotz allem

Widerstreben die Schuld auf sich genommen , daß an ihrem Wider-
'̂ >nd der Gedanke des Reichskanzlers gescheitert ist.

Herr Dr . Marx hat unmittelbar darauf den Deutschnatio -
" " len diese Meinungsäußerung der Sozialdemokratie zur Kennt-

5
5 gegeben mit dem Zusatz, daß er damit alle weiteren Per »

^ » dlungen als erledigt betrachte . Die Formulierung,
er dazu angewandt hat , ist nicht ganz klar . Sie kann heißen, daß

« Kanzler nur die Unmöglichkeit einfleht , die große Koalltionserwei »
^ '-ng seiner Regierung nach Links weiterzuverfolgen, sie kann aber

?? ch heißen , daß er jetzt ganz von vorne anfangen will , um ein¬
leit'S mit den Deutschnationalen zu verhandeln.

Ich
Um darüber Klarheit zu schäften, fad» die Vertreter der $ e u t«

ip eit Volkspartei unmittelbar, nachdem die Haltung der
^ l 'aldemokraten bekannt war, zu Herrn Dr . Marx gegangen und
,'^ en ihm ihre Auftastung vorgetragen, daß jetzt der Zeitpunkt ge-
°"vnensei , in der neue Verhandlungen mit den Deutsch -
° Uonalen begonnen werden müssen. Herr Dr. Marx will zu-

"^ Tt mit den Führern der Mittelparteien Besprechungen abhalten,
Mancherlei Anzeichen deuten darauf hin, daß er jetzt von neuem

' e Führung aus der Hand geben will , um den Regierungs¬
parteien die weitere Initiativ « zuzuschieben, was wieder eine
_nie Verschleppung bedeutet. Auf diesem Wege also geht es kaum

« ter . Auf der anderen Seite bringt am Donnerstag abend die

Germania
" einen Artikel, der nicht gerade dafür spricht, daß

Zentrum Neigung zum Zusammengehen mit den Deutschnatio -
Wen besteht. Und doch gibt es jetzt nur zwei Alternativen . Ent -
'- de , Erweiterung der Regierung nach rechts

^ et Auflösung des Reichstages .

Die Mitkagsfißung -es Reichskabineüs.
t ,

TU . Berlin , 9. Okt. (Drahtbericht .) Wie schon gemeldet, trat

j^ ' e mittaa gegen 12 Uhr das Reichskabinett zu einer Sitzung
jn Reichsrat zusammen . Den Vorsitz führte zunächst Reichskanzler
w* 1 der aber bald die Sitzung verlosten mußte , um den eng -
(t '^en Botschafter zu empfangen. Er kehrte erst um Hl Uhr zurück .
IßSenftanb der Beratungen war die innerpolitische Lage. Man be-
t^7>>>8te sich vor allem mit der Frage, ob es möglich sei, beim Schei -
Jv * der gegenwärtigen Verhandlungen zur Erweiterung der Regie-

mit der bisherigen Koalition weiterzuarbeiten,
sy ? erd«m standen noch einige andere Punkte auf der Tagesordnung,
tz

°er Bericht des Reichsarbeitsministers Dr. Brauns über seine
ii^ handlungen mit den Arbeitsministern des Auslandes in Bern

internationale Beschränkungen der Arbeitszeit. In der Ka¬
der « sttzung. die bis gegen 2 Uhr dauerte , wurden alle Möglichkeiten
o„ Regierungsumbildung eingehend besprochen. Der Kanzler hält
&ilh

e<ner Absicht, ein parlamentarisches Kabinett zu
Fr»»/ -' Er wird seine bisherigen Bemühungen fortsetzen, die
». «titotien für eine parlamentarische Zusammenarbeit zu gewinnen,
sich parlamentarischen Kreisen hat man den Eindruck, daß die Krise
e ,7-, .'.!" Mer mehr auf die Frage : „Rechtskoalition oder Reichstags-
M°Iung« zuspitzt.

Eine Erklärung
des Reichskanzlers .

Die Volksparlei für eine Rechlskoalttion.

^
TU . Berlin , 19. Ott. (Drahtbericht -) In der Besprechun
bleichgtanzlers mit den Beauftragten der Deutschnatio

,
1 Volkspartei wurde vom Reichskanzler Mitteilung

I
*et Stellungnahme der sozialdemokratischen Ver ,

stdkongsführer gemacht. Die deutschnationalen Bertreter

^ men von der dadurch geschaffenen neuen Lage Kenntnis- Der
chskanzler teilte hieraus mit, daß er nunmehr die Verhandlungen

^
** die Schaffung einer Regierung unter Einbeziehung der

; ^
" Eschnationalrn und Sozialdemokraten als er »

jedt
E
? i " " sehe und sich heute erneut mit den Parteien über den

^
^'stzuschlagenden Weg ins Benehmen satzen werde . Die D e u t sch e

^
^ spartet entsandte um sechs Uhr ihre Führer Dr. Scholz

* Dr. Eurtiu « zum Reichskanzler , um ihm mitzuteilen, daß die

Voltspartei nach den Erklärungender Deutschnationalenund

^ .
^^ rmokraten eine neue Situation als vorliegend betrachte und

*** vom Reichskanzler erwart«, er werde seine Bemühungen nun»
hr in fetf Richtung eine» nach recht » erweiterten Regie »

Vor Begebung
- er - eulschen Anleihe«

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Prestr ".)
Rewyort, 9. Okt. Auf Grund britischer Mitteilungen , die

ans London an Wallstreet »Kreise gelangten, ist mit der ll n t e r z e i ch.
nnngder deutschen Anleihe süemoegen zu rechnen. Die
Vorbereitungen der Anleihe sind bis auf di« Unterschrift gediehen. Es
gilt als sicher, daß dir Morganbank durch Lamont den ameri¬

kanischen Teil der Anleihe übernehmen wird. Sie wird im Verfolg
der Anleihe auch die amerikanischen Znteresten gegenüber London »er.
treten. Wie verloutei, werden dir Anteilschein « 7 Prozent Di¬
vidende bringen und zu einem solchen Preise ueekanft werden » daß sie
7H Prozent Zinsen bringen-

Die BeleMamrg Belgiens.
F. H. Paris , 9. Ott. (Drahtmeldung unsere , Berichterstatter ».)

Die „Etoile Beige" glaubt zu wisten , daß bei den Londoner Verhand¬
lungen wegen der belgischen Beteiligung an der deutschen
Anleihe beschlosten wurde , daß Belgien die Anleihe nicht sofort be¬
zahlen muß . Vielleicht könnte ihm sogar eine Frist von einem Jahr
gewährt werden . Zur öffentlichen Zeichnung wird die Anleihe in
Belgien nicht aufgelegt werden .

Die „Libre Belgique" teilt mit, daß die Londoner Abmachungen
wegen der Beteiligung Belgiens nicht den Gegenstand eines Gesetzesvor¬
schlages bilden werden . Theunis werde sich darauf beschränken, der
belgischen Kammer Mitteilung Wer den Anteil Belgiens an der
Dawes -Anleihe zu machen-

Die -eulsch-französischen Verhandlungen .
Annäherung der beiderseitigen Standpnntte.

F. H. Paris , 9. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Heute fand die Sitzung der französischen und deutschen Abordnung

statt , welche über den Handelsvertrag berät. Nach einer Mitteilung
der deutschen Delegation haben sich die beiderseitigenEtand -

punkteangenähert . Die Verhandlungen sollen günstig verlau»

fen sein. Morgen wird eine neue Sitzung stattsinden .

Zahlung der zweiten Aeparaiionsrale iür
Okiober.

TU. B e r l i n, 9. Olt. (Drahtbericht .) Nachdem Deutschland am
1. Oltober diese» Jahres einen Betrag von 14 Millionen Eoldmark
ans Reparationslonto eingezahlt hat, erfolgt morgen die Zahlung
der zweiten Oktoberrate . Diese zweite Rate beträgt gemäß
den Weisungen des stellvertretenden Agenten für die Reparation»»

Zahlungen 15 Millionen Goldmark . Herr Dawes hat
bereits heute vom Finanzministerium die Mitteilung erhalten, daß
der Betrag bereltgestellt sei. Wie hoch sich der alsdann am 29 . dieses
Monats fällige deutsche Betrag belaufen wird, läßt sich zurzeit noch
nicht übersehen und hängt in erster Linie von der Höhe der von de«

Regie getätigten Zahlungen und den Einnahmen de» Recovery-Acte,
ab. Rach Mitteilungen des stellvertretenden Generalagenten für

Reparationszahlungen laufen auch die Zahlungen von der Regie bet

dem Seneralgenten in befrledkgender Weife ein.

Keine Auslieferung -es Erzbergermör-ers.
X Budapest . 9 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Zu dem Beschluß der ungarischen Regierung, die Auslieferung
des Mörders von Erzberger zu verweigern , wird
halbamtlich mitgeteilt : Die Verweigerung erfolgte unter Hinweis
auf die politische Natur der Straftat und wegen mangelnder
Gegenseitigkeit . Die deutsche Regierung hat nämlich seinerzeit ihren
Beschluß wegen der Ablehnung der Auslieferung des Mörders des
Grasen Tisza damit begründet , daß die Straftat im Verlauf politi¬
scher Ereigniste begangen sei, die den Charakter des Mordes außer
Zweifel stellen. Nachdem aber tm Sinne eines mit dem Deutschen
Reiche im Jahre 1998 abgeschlossenen Abkommens der Kreis der Aus»
lieferungsstraftatrn gezogen wird, mußte die ungarische Regierung
unter Anpastung an das Strafrecht der deutschen Regierung in der
Angelegenheit des Mordes Tifza hinsichtlich der Auslieferung politi¬
scher Gefangener auch die Auslieferung des Erzbergermörders ver¬
weigern. Die Erklärung der deutschen Regierungsmitglieder und
die in der deutschen Preste zum Ausdruck gekommene öffentliche Mei¬

nung erweisen unzweifelhaft nach der Meinung der ungarischen Re¬
gierung, daß die Ermordung ausschließlich aus politischen Gründen
und zu politischen Zwecken erfolgte, als ein — und insbesondere von
der deutschen nationalistischen Partei — gegen die auf demokratischer
Grundlage stehende Regierungsform gerichtetes Attentat angesehen
wurde , das schwere politische Folgen hätte nach sich ziehen können .

Aeuwahlm in England am 29. Oklober.
Die AuslSsung - es Unterhauses .

* Die Formulierung, die sich in einer übereifrigen Wolftmeldung
findet und von da ihren Weg in die Uoberfchriften der Zeitungen
nahm , daß nämlich das Kabinett Macdonald gestürzt" worden sei,
trifft den Sachverhalt nicht. Sie zeugt nur wieder einmal davon, daß
man noch nicht überall den Sinn und die Gewohnheiten des parla¬
mentarischen Systems begriffen hat. Die entscheidende ttitische Wen¬
dung in der parlamentarischen Situation Englands leitet stch nicht
so schr vom Parlament als aus dem Willen der Regierung selbst ab .
„Gestürzt" werden konnte die Regierung Macdonald nur durch die An¬
nahme eines Mißtrauensantrags . Der konservative Mißtrauensantrag
im englischen Parlament ist aber mit ziemlich großer Mehrheit, und zwar
der Stimmen der Liberalen und der Arbeiterpattei, abgelehnt wor¬
den. Es stand der Regierung durchaus frei, den liberalen Zufatzan»

trag, der eine Untersuchung des Falles Campbell forderte , anUneh»

men oder nicht. Die Regierung b«zeichnete aber die Annahme dieses
Antrags als mft ihrer Würde unvereinbar und beschloß, die Entschei¬
dung vom Parlament vor das Forum der Wähler zu verlegen. Mac¬
donald hat dabei gar nicht ungeschickt taktiert . In der Frage des
rusiischen Vertrags wäre ein Sturz der gegenwärtigen Regierung
kaum noch zu vermeiden gewesen . Die Labourregierung wollte aber
offenbar lieber mit einer Parole aus dem Fall Campbell als mit
einer solchen aus dem rusiischen Vertrag in die Neuwahlen hinein¬
gehen . Sie hat deshalb den liberalen Zusatzantrag zum Anlaß ge¬
nommen , um die Auflösung des Parlaments im gegenwärtigen
Augenblick herbeizuftihren . Die Bildung einer neuen Regierung zwi¬
schen Auflösung und Neuwahlen kommt wohl nicht in Frage-
Macdonald bleibt vorläufig im Amt, und die Entschei¬
dung darüber , ob die Labourregierung endgültig gestürzt
werden wird, hängt erst von dem Ausfall der
N e u w a h l e n am 29 . Oktober ab . Die Liberalen werden vielleicht
in vielen Wahlkreisen versuchen, in Anlehnung und durch Ueberein-
kommen mit den Konservativen ihre Aussichten zu steigern . Das kann
' ber andererseits zur Folge haben , daß linksstehende Liberale , die .die

roßen außenpolitischen Erfolge Macdonalds anerkennen und die

außenpolitischen Fragen in den Vordergrund gestellt sehen wollen.
Stimmenthaltung üben oder gar den Labourkandidaten ihre Stimmen
geben . Vorläufig kann also aus all den angegebenen Gründen nickt
von einem Sturze der Regierung Macdonald die Rede sein .
Als Tatsachen können nur der Entschluß Macdonaldg zu Neuwahlen
und die Genehmigung des Königs zur Auflösung des Unterhauses ver,

zeichnet werden .
Ueber den Verlauf der Ereignisie am gestrigen Tage geben wir

die folgenden Meldungen wieder :
F. H. Paris , 9 . Okt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Neuwahlen für das englische Unterhaus sind auf
den 29 . Oktober angesetzt. Der englisch « König billigte
die Auflösnng de » Unterhauses . Macdonald ver¬
ließ um 19 Uhr 89 morgens di« Downing-Street und begab sich kn
den Buck 'nghpmpalast , wo er vom König in Audienz empfangen
wurde . Gemäß dem Antrcio Moedon^ l^s billigte der König die
Auflösung des Parlaments . Als Mardonald das Palais verließ, er¬
klärte er den Presievertretern: „Alle Welt weiß, daß die gegen¬
wärtige Situation von der Regierung nicht gewünscht wurde . Sie
wurde «u» aufgedrängt. Persönlich wäre ich glücklich gewesen , wenn

di« Labourregierung ihre Politik hätte fortsetzen können , die meiner
Ansicht nach r«n ehrenhaften Grundsätzen und von dem Wunsche ge¬
leitet war, die Zntereffen der Ration zu fördern ."

Das Unterhaus trat zur gewohnten Stunde heute nachmittag
zusammen . Macdonald machte Mitteilung von der Auflösung
des Hauses . Sodann begab sich Macdonald auf die Konferenz
der Arbeiterpartei , deren Präsident er ist, und hielt dort
ein« Rede. Es wird angenommen, daß die Konferenz der Arbeiter¬

partei noch heute geschlosien werden wird, damit die Wahlkämpfe
beginnen können. Heule morgen hielt C l y n e s , der bisherige Füh¬
rer des Unterhauses aus der Konferenz der Labourparty eine Rede,
worin er die Liberalen und Konservativen beschuldigte, gegenüber
der Labourparty kein Fair Play gespielt zu haben . Als der Abge¬
ordnete Eernal Hastings den Saal betrat, wurde er mit lautem
Beifall begrüßt und die „Rote Fahne" gesungen .

0 Die letzte Sitzung.
V. v . London , 9 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Unterhaus trat heute nachmittag zu einer letzten Sitzung zu¬
sammen . Als Macdonald im Saal erschien, wurde er von der
Avbelterpattei mit st ü r m i s ch e m Beifall begrüßt . Sofort nach
Eröffnung der Sitzung fragte B a l d w i n den Dkinisterpräsidenten ,
ob er irgendeine Erklärung abzugeben habe . Macdonald antwottet«
bejahend . . Feierliche Still « trat ein und der Ministerpräsident er¬
klärte :

„Ich bedauere , daß die Haltung, welche gestern die beiden Oppo¬
sitionsparteien einnahmen. Neuwahlen unumgänglich not¬
wendig machen. Heute morgen hatte ich eine Audienz bei Sr .
Majestät und ich riet ihm , das Parlament aufznlösen .
Seine Majestät ersuchte mich mitzuteilen, daß er der Auslösung zu¬
stimme. (Stürmischer Beifall bei der Slrbeiterpartei. ) Biacdonald
erklärte , weiter, infqlgedcsien müsir die Regierung überlegen, ob di«
Unterhauswahlen vor oder nach den Stadtratswahlen stattsinden soll¬
ten . Die Regierung wünsche, dag die Unzukömmlichkeiten von Neu¬
wahlen auf das unumgänglich notwendige Maß herabgesetzt werden .
Infolgedesirn habe sie stch entschlosien, die Unterhauswahlen vor den
Stadtratswahlen stattsinden zu lasien , und insolgedesien schlägt der
Ministerpräsident vor , daß das Unterhaus heute nachmittag sich
oettage und die Neuwahlen sofort stattsinden . Es bestehe kein
Zweifel, dah dos Oberbaus die ii-i' ibe Bill nock bente erledigen
werde .

Es heiße, daß die Bertagnng des Unterhauses noch heute ersol«
gen soll. Falls dies geschehe würden die ErNärunoen der Kandi¬
daturen am 18. Oktober abgegeben werden können. Der Zeit¬
punkt für die Neuwahlen wäre Mittwoch . 20 Okto¬
ber . sLr « -,aobaltep>»>r w v<>» <,, -T-rH »rr <utci l

Die Sitzung des Unterhauses wird hierauf unterbrochen in der
Erwattung , daß das Oberhaus die dritte Lesung der irischen Bill
oornimmt

*
Das Oberhaus trat heut « nachmittag zusammen Die irische

Bill wurde in dritter Lesung ohne Aenderungen gegenüber den
Beschlüsien des Unterhauses angenommen . Der gestern ange¬
nommene Zusatzantrag zum Gesetz wurde aus diesem ausgeichieden .
Er wurde nur in Form eines Wunsche« ausgenommen . Sie muß
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infolgedcsten nicht mehr an das Unterhaus geschickt werden und wird
heute abend die königliche Unterschrift erhalten .

*
Das Unterhaus trat am Abend neuerlich zusammen, um die

Kgl . Botschaft
zu vernehmen . In dieser wird ausgeführt , daß die Beziehungen
Englands zu allen auswärtigen Mächten weiterhin freundschaftlichen
Charakter haben . Durch die Annahme des Dawesberichtes ,
durch die i n t e r a l l i e r t e Londoner Konferenz sei ein be¬
friedigendes Resultat erzielt . Die notwendigen praktischen Maß¬
nahmen zur Durchführung der Empfehlungen der Sachverständigen
seien von allen

^ beteiligten Mächten einstimmig gebilligt worden .
Der König sei über die Arbeiten der Londoner Konferenz sehr be¬
friedigt . Das Reparationsproblem , welches so lange
ungelöst geblieben wäre , sei bestens im Geiste der Zusammenarbeit
aller Mächte gelöst werden . Das werde zur Befestigung des
Friedens und der Wiederherstellung des inter -
nationalen Handels beitragen . Der König spricht sodann
über die Genfer Völkerbundsbeschlüsse . Die Vorschläge
zur Lösung der Schiedsgerichtsfrage und der Sicherheit bedeuten
einen wichtigen Schritt zur Herabsetzung der Rüstungen . Das Genfer
Protokoll werde dem Parlament sobald als möglich vorgelegt werden.

Die königliche Botschaft spricht sodann über die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen zu Sowjet -Rußland , ferner über die
Frage der Grenze von Mesopotamien und über die englisch -ägyptischen
Beziehungen , wobei der König bedauert , daß die Verhandlungen mit
Zaghlul Pascha nicht zu bestimmten Abmachungen geführt hätten . Die
Stellung Großbritanniens gegenüber Aegypten wäre dieselbe wie
bisher . Die Botschaft spricht sodann über verschiedene Fragen der
Inneren Politik , besonders über die Arbeitersorgen , über Arbeits¬
losigkeit. Cie macht aber keine Andeutung über die Ereignisse, welche
zur

'
Auflösung des Unterhauses führten .

Erwartungen -er französischen AationaUsten.
F. H. Paris , 9. OA. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus der Entscheidung der politischen Lage in England leiten
die Blätter großen Rückwirkungen ab . Dem lebhaften Wunsche
wird Ausdruck gegeben, daß die Labourparty bei den Wah¬
len geschlagen würde , nicht zuletzt deshab , damit dieser Tatsache eine
Rückwirkung auf di« französische Politik haben könnte. Denn die
Hoffnung besteht in den nationalistischen Kreisen, daß die Krise in
England ihre Rückwirkung auf die Stellung Herriots nicht ver¬
fehlen würde . Behauptet wird , daß Macdonald in der Außenpolitik
vollkommen versagt hätte ; insbesondere sei er in Genf gescheitert,
wo, wie di« „Temps " sagt, die französische Auffasiung über Schieds¬
gerichte und Sicherheiten den Sieg davon getragen hätte . Man habe
die Arbeiterpartei bei den letzten Wahlen in England deshalb ge¬
wählt , weil man an außenpolitische Wunder geglaubt hätte , die sich
natürlich nicht verwisklichten. Man erwartet in Paris , daß eine der
wichtigsten Folgen der Ereignisse in London, die sein werde, daß die
Abrüstungskonferenz nicht zu Stande komme , weil die Ab¬
machungen. die zwischen Herriot und Macdonald getroffen wurden ,
nickt verwirklicht zu werden brauchten, wenn vielleicht eine konser¬
vative Regierung in England ans Ruder käme .

Amerikanische Anerkennung für Macdonald .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

1. 8. Rewyorl , 9 . Okt . Die „Newyork Times " kommentieren die
Entwicklung der englischen Kabinettskrise und schreiben u . a . : „Die
britische Arbeiterregierung hat der Sache des Weltfriedens
große Dienste erwiesen und wesentliche Erfolge auf dem Gebiet der
Außenpolitik aufzuweisen, die ihr einen Platz in der Geschichte der
europäischen Politik sichern.

"

Die Zahl der Kommunisten in Sowjelrutzland .
O . E . Moskau , 9 . Okt . Rach Angaben der kommunistischen

„Krasnaja Easeta " betrug die Zahl der Mitglieder der Kommunisti¬
schen Partei am 1 . Juli ds . Js . 336 006 , die Zahl der zur Aufnahme
angemeldeten Anwärter 310 400 , zusammen 546400. Die Zahl
der Kommunisten würde demnach etwas mehr als 0b Prozent
der Bevölkerung der Allrussischen Sowjetrepu »
b l i l ausmachen.

Ate Kampfhandlungen in China.
Weiterer Vormarsch Tfchang »Tso-Lins .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)
I . 8. Newyork, 9. Okt . Aus Tientsin wird gemeldet : Nach

einem unbestätigten Gerücht sollen die Trupenp des Marsch all
Tschang - Tso - Lins einen erfolgreichen Durchbruch bei der
großen chinesischen Mauer in der Nähe von Tschiumen bewerkstelligt
haben und weiter auf dem Vormarsch sein .

II.8 - Newyork, 9. Okt . (Eigener Kabeldienst.) Aus Mulden
wird gemeldet : Marschall Tschang -Tso -Lin hat die Vertreter der
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fremden Mächte informiert , daß er versuchen würde , das P e -
kinger Diplomatenviertel bei einer etwaigen Einnahme
der Stadt durch die Truppen zu schonen.

Dor -er Einnahme Schanghais?
1. 8. New-Pork, 9 . Okt . (Eigener Kabeldienst.) Aus Schang¬

hai wird gemeldet : Die Kiangfu -Armee hat Sungkiang , die Schlüs¬
selstellung zu Schanghai , nach schweren Kämpfen eingenommen .
D'e r - der Stadt Schanghai wird stündlich erwartet .

1. 8. Newyork, 9. Okt. Aus Shanghai wird gemeldet : Die
Kiangfu -Armee steht vor den Toren von Hangtschou und hat
bereits die Eisenbahn , die zu dieser Stadt führt , in ihrem Besitz.
Die Truppen der Tschekiang -Armee . welche Senkiang verteidigen ,
geraten dadurch in die Gefahr , abgeschnitten zu werden . Auf beiden
Seiten wird mit großer Erbitterung gekämpft. Die Nachrichten,
welche besagen, daß die Kampftätigkeit nachgelasien habe , sind zu
Propagandazwecken ausgestreut worden . In den Gefechten in den
letzten Tagen sind die V e r l u st e auf beiden Seiten sehr schwer ge¬
wesen . Man spricht von 1500 Toten und Verwundeten .

China und Tibel.
FH Paris , 9 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Rach einer Meldung des „Daily Expreß" aus Kalkutta bestätigen
sich die von uns vor einigen Tagen verzeichneton Gerüchte, als ob
Ehina sein Augenmerk auf Tibet gelenkt hätte dadurch, daß 10 000
Mongolen aus ihrer Hauptstadt Churga nach Tibet Vordringen , um
dem Dalai Lama eine Bittschrift zu überreichen. Diese Pilger be¬
tonen , daß sie keine Waffen hätten . Der Dalai Lama sandte ihnen
eine Abordnung von tibetanischen Edelleuten entgegen, um sich über
die wirkliche Ursache dieses Einbruches zu erkundigen. In der Haupr -
stadt Lhasia ist die Bevölkerung sehr erregt . Es wird das Gerücht
verbreitet , daß der englische Handelsagent in seiner Wohnung be¬
lagert werde. Die Bestätigung dieses Gerüchtes fehlt aber .

,v ■ ;v .i,

ffgeffdg, fc» m vkkove* ^

Aus -en Versailler Aklen.
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" , die „Münchener Neueste «

Nachrichten" und der „Hannoversche Kurier " bringen weitere Ver»
öffentlichungen aus den Akten des Versailler Friedenskongresses, und
zwar diesmal über die englisch-französischen Gegensätze in der Ost»
ftage . Lloyd George schlug im Interesse eines dauerhaften Friedens
vor, die Ostgrenze Deutschlands möglichst günstig zu gestalten . El ««
menceau lehnte in seiner Antwort dies« Anregung aufs schärfste ab.
Es könne sich leicht eine oft- und mitteleuropäische Konföderation unter
Führung des bolschewistisch gewordenen Deutschland bilden - Wen«
das geschehe, würden die Verbündeten schließlich doch den Krieg ver»
loren haben . Frankreichs Politik gehe dahin , diese jungen Völker z«
unterstützen. Er müsse es durchaus ablehnen , Deutschland auf ihr*
Kosten zu entschädigen. Es sei allerdings richtig, daß sie bei der Re»
gelung der Grenzen, die Frankreich erstrebe, auch Gebiete erhalte «
würden , aber man müsse bedenken , daß die Deutschen erst Verhältnis»
mäßig spät und als Unterdrücker in diese Gebiete gekommen feie«
und sich dort eingenistet hätten . Wolle man den Vorschlägen vo«
Lloyd George Gehör geben, so würden im Grunde nur Amerika und
England wirkliche Vorteile an dem Siege haben , obwohl sie doch
diejenigen Länder seien, die am wenigsten unter dem Kriege gelitte«
hätten . Eine solche Ungleichheit in der Bemessung der Vorteile werde
schließlich eine Gefahr für die Fortdauer der guten Beziehungen unter
den Verbündeten selbst bilden .

Auch als drei Jahre später die Vertreter Frankeichs und Eng»
lands in Cannes zusammentraten , traten die Gegensätze in der Ost»
frage scharf hervor .

Der Streu zwischen Ludendorfs und WMelsbach .
W. München, S. Okt - (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )

Im „Völkischen Kurier " erscheint eine anscheinend aus der Umgebung
Ludendorffs stammende Darstellung des Streits des Generals mit dein
Kronprinzen Rupprecht- Sie stimmt im wesentlichen mit der bereit«
von uns gebrachten Meldung überein Zu erwähnen ist noch, daß IX*
Kronprinz angeblich den Wunsch geäußert haben soll , daß dl« alte*
bayerischen Offiziere sich hinter Kahr und Losiow stellen sollten. 6 *
habe es jedenfalls ein Aufruf der Offiziersverbände am Morgen de«
9. November 1923 besagt. Ludendorff habe so den Eindruck gewon»
neu , daß der Kronprinz aktiv in die Ereignisse eingreifen wollte . Tat»

sächlich war der Kronprinz jedoch damals gar nicht in München. B«»
merkenswert ist ferner , daß der Kronprinz Ludendorff durch eine«
Rechtsanwalt zum Widerruf auffordern ließ, den Ludendorff eben»

falls durch einen Rechtsanwalt beantworten ließ. Dieser Ausgleichs*

versuch scheiterte ebenso wie die vom Kronprinzen angerufene Bef»

mittlung Hindenburgs , da der bayerische Kronprinz in beiden Fälle«
eine Gegenerklärung ablehnte , die darauf hinauslaufen sollte, daß e*
den Aufruf der Offiziersverbände vom 9. November nicht mit seinei«
Namen decke- Ludendorff hat dann die Angelegenheit einem nichtbaye»

rischen Ehrengericht übergeben , das der Kronprinz ablehnte . Ludet*'

dorff seinerseits lehnte ein bayerisches Ehrengericht ab , das der Kren»

prinz angernfen hatte .
*

W. München, 9. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zur Koalitionskrise im Reich schreibt die halbamtliche Korrespondenz
der Bayerischen Volkspartei , daß eine Koalition der bürgerlichen Pa *'

teicn von den Deutschnationalen bis zu den Demokraten wohl mögli«

sei . Allerdings fügt die Korrespondenz hinzu , daß die Demokraten
durch ihr taktisches Zusammenspiel mit den Sozialdemokraten de«

Deutschnationalen den Eintritt In die Regierung unmöglich mache«

wollten .
Kein Auftreten Baschs in Nürnberg .

W. München, 9 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters^
)

Wie wir hören , ist das Auftreten des französischen Pazifisten Bas »
in Nürnberg untersagt worden und wird mit allen Mitteln ver»

hindert werden - _

Tages -Anzetger .
(NihereS stcy« ,m Jnierarenieii .)

Freitag, de« IS. Oktober .
Laudestbeater: »Der arme Konrad" . 7 — 1UV4 Uhr .
Elutrachtiaal: Klavier- Abend Eugen D 'Albert, 8 Uhr . _
Hahnemanuia, bomöovatü . Verein: . Vortragsabend in der Hände

lammer, Äarlftratze 10. 8 Uhr .
Verband der weibl . Handels- nab Vüroauaeitellte« : Bortrag

Erbprinzenschlößle , 8 Uhr .

CarlBurckhardl -Gedüchtms Aus¬
stellung in - er Kunjkhaliezu Base «

Von
Ernit Joseph .

« oi einer Skulptur forscht ihr, ob die Gestalt gut oder
schlecht und welches da? Sujet sei. DaS ist falsch . . . Die
eigentliche Tugend der Form ist ruhig und ernst , ist normal
wie das Himmelsgewölbe . Rodln.

Im Dezember 1923 ist im Alter von 45 Jahren der Basler
Carl Vurckhardt ans der Fülle reichen Schaffens hinwegqe-
risien worden . Wer Basel kennt, kennt auch ihn zum mindesten
durch seine Plastiken „Rbein und Wiese" vor dem Badischen Bahn¬
hof und sein „St . Eeorg " -Standbild über der Koblenbergtreppe . An¬
deren wieder mag er durch seine kunstschriftstellerischen Arbeiten (über
Vöcklin , Rodin usw .) bekannt sein , die im tiefsten Grunde selbster¬
kennende Auseinandersetzungen , lelbstbekennend-vrogrammaiisch sind .
Nun aber wird in dieser (von Dr . W . Barth überaus verständnis¬
voll geordneten ) Ausstellung die aanze Entwicklung dieses reichen
und reifen Künstlers aufgezeigt . Die Entwicklunq im wahren Wort¬
sinn . Steiaernng nur insofern bedeutend , da Bnickhardt in dem
Maße an Kraft gewinnt , als er feinem innersten Weien immer treu
geblieben . Selbst wo er es augenscheinlich noch nicht kannte und
ibm so noch keine gemäße Ausdruckstorm finden konnte. Dieses
Wesen ober ist : das LiedvonderErdemythiich empfin¬
den . Diele Empfindung und der Trieb , es seiner Größe gemäß
groß, gleichsam heldisch , zu gestalten , zeigen sich schon in frühen Ge¬
mälden , die in tertl 'cher und aeistz' ger Atmosphäre , starben und man¬
chenorts gewisiermaßen theatralischem Ausbau einen Wahlverwandten
Nöcklins und Klingers verraten . All das , um einem Weltaessibl
Ausdruck zu verleihen , das mit a n t i k-p a n t h e i st i i ch vielleicht
am ehesten bezeichnet ist . Doch Ist darunter kein Auflösen in eine
Vielheit von Einzelgewalten zu verstehen. Sein Empfinden ist im
wahren Sinne kosmisch : nichts ist isolierbar . Jede scheinbare
Einzelbeit seht sich kort , ist spürbar einem umqebend Benachbarten
verbunden . Nichts ist abgelöst. Jedes und alles schwingt in einem
Tönen aus , das begonnen ist und sich fortsetzt im Strom eines tie¬
fen , dun' el hallenden Tones . Der Krundmelodie der Erd« selbst
die ihrerseits nur erklingt in dem unendlichen Gesang von Sphären
zu Sphären , Teil ihres kreisenden Umlaufs .

Jedoch findet der Maler nicht so prägnant seinen Stil wie der
Plastiker . Die Versuche , in Farbe zu modellieren , gelingen nicht,
da er oleichsam nur zu kneten , nicht aber Licht auch in die Tiefe
der Fläche zu bannen vermag , wie der echte Maler . Denn im Grunde
war er Architekt. Und wo er bildhauerisch seinen Zielen schon viel
näher war , hemmte den Maler noch die Raumbegrenzung der
Fläche. Bon der . er sich eigentlich schon abwandte , als sie ihn zwang,
mit Kulissen —

'
Aufteilung der Fläche In stereodifferente Flächen —

Raum zu gewinnen ( „Weinlese") . Er schien zu spüren, daß er des
greifbaren nicht des scheinbaren Gewölbes b 'dnrfie Um als
Architekt Körper in den Blick treten zu lasten , indem er mit ihnen
»u» mit volvedrilcheu Cvieaellyftemen das schon vorhanden« Licht

auffing , daß sie so, vielflächig ausleuchtend, ihr Dasein verrieten .
Rur im greifbaren Raum vermochte die Sprache der Bildnerhände
Echo zu finden . — Und so ist es der Plastiker Durckhardt, dem die
letzte Wirkung Vorbehalten bleibt .

Rodin sagte : „Die Skulptur ist nur eine Unterart im unge¬
heuren Gebiet der Architektur, und wir sollten niemals von ihr
reden, ohne sie dieser unterzuordnen .

" — Und wie für Rodin , was
der Erde entwuchs, ihr sich enthob wie die Erde selbst dem All ; in
einer Nische des Himmelsgewölbes aufragte nicht anders denn die
Erde im Dome der ahnbaren Welt — : so ähnlich für Vurckhardt, der
Rodin mehr geistverwandt ist . als nur wie ein Bildhauer dem
andern .

Der „Jünglingskopf " und der „Zeus " zeigen noch unmittelbar
den Einfluß der Studien an der archaischen Antike : in Bezug aus
die Gesichter ist des individualistischen Europa Erbe noch nicht abge¬
streift (vor allem beim „Jünglingshof " ) . Doch durch die „Korb¬
trägerin " hindurch tut er dann den Schritt zu seiner Form , die in
der „Ruhenden Hirtin " einen ent'cheidenden Höhepunkt erreicht. Hier
klingt das .Lied von der Erde" in einer großen, vollen Schwingung.
Es teilen sich die schweren Schollen, um ein Gebilde auftauchen zu
lasten : Stoff ihres Stoffes . Erde wie ste . nur etwas weniger amorph ,
gestalteter , Blüte aus seltsam traumträgen Blättern , dunklen Dustes .
Blüte und doch zugleich schon eine geheimnisvoll« Frnckt . in der stille
Säfte steigen und sinken. Und wenn wir . die formale Gestaltung be¬
trachtend , nochmals zwei Auslprüch« Radius zitieren : . . . . „das
Rückgrat aller lebensfähigen Kunst ist eine aus den Urquellen , aus
der Natur und deren Gesetzen geschöpfte Geometrie . . .

" und

.. Architektur entsteht , wenn die Details , wenn alles der zeu¬
genden Hanptlinie der Konturen untergeordnet wird" — — so er¬
scheint uns nicht mehr als Zufall , daß die „Ruhende Hirtin "

, in
ihrem Ruhen knofvenartig verhalten , gestaltlich dem Korpermbalt
einer Pyramide sich einfügt . Ob Vurckhardt instinktiv oder über
Studium und Einfühlung mittelbar diesen „Ausbau" wählte gleich¬
viel : daß er ihn wählen mußte , läßt nur desto klarer seine innere
Melodie erhören . Hier , bei der „Hirtin " war er bei seiner Basis
der breit der Erd« verwurzelten , kraftspendenden, angelangt „

Er schien diese Fundamentierung seines Vermögens zu spuren

fest am Boden bleibend , erdgebunden . tanzschreiten die Beine dahin
in langsamem , tappendem Rhythmus . Schwer eingebunden heben sich
die Arme. Zu empfangen , zu umarmen an die breit hinzehaltere
Brust Gewiß . Aber die Hand senkt sich wie schirmend wieder vom
aufgebogenen Arm über den Kopf: die andere öffnet fick nur zögernd
Und die Augen sind wie geblendet und betäubt trunken in Seligkeit
und einer rätselvollen , wehen Schwermut . Aus der Erde cmpor
durch den Leib strömt jener Singsang , den Kinder lallen und der
in den Melodien primitiver Vöster die gleichen schwerblütig gebun¬
denen Räffel klagt wie in den Liturgien und wie in der Natur an
verhüllten Abenden . Ihn gibt die Erde durch d-nr traumstammelnden
Mund dieses Menschen dem All zurück : Pan spielt auf einer Men¬
schenflöte . _

Ueberall ist jener dunkle Gesang. „Melos " : zum dramatischen
(doch nicht tragischen: denn man versteht, daß es für V- keine Tragik

I gibt ) Naturereigns geworden in der Gedenktafel für die Hurk -i : Ela «

I be , Weisheit in der Büste H . D ; aufquellende . gcgeneinanderrau
Flut in „Rhein und Wisse"

: Siegesgesang ( doch sehr zierlicher)

„St . Georg"
: Sturmschritt in der „Amazone"

. -^ »enS
Für Äurckhardt ist der Mensch nicht der Herr der Erde Höchstem

die entwickelste , sensibelste Blüte in ihrem Garten . Menschliches .
fühl und Empfindung , überhaupt was den Menschen sondert i

„Rhein und Wiese" der Mann und Pas Mädchen) ist ihm um* '

geordnet unter die Natur : Tiefe und Symbolik liegt in den dero ^

Werken vor dem Badischen Bahnhof .
Vurckhardt. der Sänger der großen Melodie , rst Meloviker

ins Einzelste hinein . Die Forderung Radius der „Harmonie
bewegten Masten" wird von ihm eigentlich restlos erfüllt .
horche von der ruhigen , in sich gewölbten Tonfülle der ..NuhmA ,
Hirtin " hinüber zu dem „Tänzer "

, aus dessen sugal sich ubettch
dendem Schrtttwiegen der Klangstrom einig vermischt auzsteigr,
überwältigter Neigung und Wölbung der Brust Resonanz empM >m

um vom Bogen der Arme als Finale sich auszuheben wie ein ^
wölb« aus Gesang . Man gehe sich dem großwogigen Rauschen v ,

„Rhein und Wiese" hin , höre das Danklied des „st . Georg .
die „Amazone" . Gang und Ausrichten, Sopran des tänzeino^ ,
Pferdes und Alt des felst

' chreitenden Weibes , unaufhaltsam h ' Ni»

bewegten Masten
«etherischer , graziöser, ja sogar fast elegant , immer bleibt I *
Kraft , Der dunkle, schwere Ton verhallt nirgends . Er ist a»

in den Studien zu den Plastiken (die dadurch mehr sind als v

bloße Konstruktionsskizzen) und in späten Aquarellen , hier unter
Einfluß des in der Plastik Erreichten eine ganz neue Rote erhaUh
l,z . B . „Mädchen unter dem Daum " ) . Er kündet dis hingegev-

Erdverbunbcnheit Carl Dnrckhardis , darin sein Schweizertum
kennbar ist. _ __ _ __ _

Geigen » Ab«nd Bronislaw Hubermann . Bronislaw Hub̂
mann ist ein wahrhaft großer Geiger , und doch mehr als das : J * .
geigender Musiker, der den Slaven auch im Spiel nicht verleus «
Er fasziniert durch die unbeschreibliche Süßigkeit seines großen 7
den fein edles Instrument in silberner Klarheit spinnt und st«" '„ :«
tönt . Dazu treten die unfehlbare Sicherheit des Spieles und ° ,
untadelige Reinheit . Man vergißt oft di« Geige, wie etwa tn " .
einzigartigen , wohl kaum zu übertreffsuden Gestaltung der Cha^ "

f#
für Violine allein non Johann Sebastian Bach. Wie feierlicher L>rg ^
klang tönte hier das Instrument . In der Ä -Dur Sonate von £ . j
wiq van Beethoven waren die beiden ersten Sätze klanglich
vöüig ausgeglichen, auch war die Geige von störenden Nebe-,gerast>m -j
nicht stei , aber wie wunderbar lebten die beiden folgenden Satze "

Und dann die spielerische Grazie , die Süßigkeit und verführe**!.^,
Schwärmerei bei Chopin und in dem echt romantisch gespielten
konzert von F . Mendelssohn -Dartholdy

Paul Frenkel wirkte als de«
gewandter Begleiter und kam

anz und Feuer der Spielvirtuol ^musikalischen Feinheiten , dem Glanz und sfener oet topietDu*« “ i c1j
von Bronislaw Hubermann willig entgegen . Mit zwei sonst »!

Darbietungen trat er in die Mitte des Abends Das von p
Kon' rrtdirektion Kurt Reufcldt veranstaltete Konzert war
gut besucht



Freitag. Seit lö . VNover 1924. ffaSfföe Vreise f̂MorgeiM«Sgav«^ Nr. '482. Serie S. 1

Aus Bauen.
Ruhe und Ordnung .

Dir werde« um Aufnahme « in« Zuschrift ersucht , in d« ea
&t :
Wie wir erfahren , wollen die Völkische« in Bruchsal am 11. «nd

**■ ds. Mts . einen »Deutschen Tag " feiern , der schon seit Wochen
^ bereitet und den Behörden angemeldet ist. Tausende d« völ -
Men werden am Sonntag , den 12. ds . Mts . in Bruchsal in allen

Skalen versammelt sein und in einer großen Versammlung sich um
w Führer scharen . Bon einem Festzuge ist gänzlich abgesehen,
'
bordnungen werden Kränze an den Kriegerdenkmälern niederlegen .

Wenn nun am gleichen Tage eine vor kurzem erst in Mannheim
. Ihlossene Bannerweihe von „Schwarz -rot -gold" als Gegendemoit-
Mion stattfindet , ist eine Gefährdung bei Ruhe der Stadt Bruchsal
»ich Zusammenstöße auf dem Bahnhofe bei Ankunft und Abfahrt ,

*e> Begegnung aus den Straßen zu befürchten.
Cs wäre wünschenswert, daß die in Frage kommenden Behörden

Müt Sorge tragen , daß Ruhe und Ordnung der Stadt Bruchsal
Ht durch Zwischenfälle gestört werden . Vielleicht könnte man ver.

lassen , daß die zuletzt angemeldete Veranstaltung um einige Tage
"^schoben wird .
^ iederherslellung - es normalen Verkehrs ln Baden

[ fcnbcn
Der Mors

, \^ b '
;e Strecke

'
Säärbrücken- LandLu- Manicheim so«

,^ burg—Kaiserslautern —Neustadt und der Nach-

^ -'ckagsslkmellzü«
'

Nancy —Kaiserslautern —LuLw^ shafen auf die

^ "" Äe Zweibrücken- Landau umgelegt werden . Glerchzertig soll das

besetzten Gebiet gusgebaute System der befchleumgten Perlonen -

auch in der Pfalz eing-llihrt werden , zunächst auf der Strecke
brücken—Germersheim mit Anschluß von und nach München.

Konsularische Derlrelungen .
» Dr . Arcadio Rochac Velado ist zum Generalkonsul der
"
rpublif E l Salvador für das deutsch« Reich mit dem Amtssitz

5 Hamburg ernannt worden . Nachdem ihm namens des Reichs das
-tzuatur erteilt worden ist, ist er zur Ausübung konsulansher

^ lshllndlungen in Baden zugelassen worden.
Oskar Bungert in Mannheim ist seines Amtes als portn »

^ esjscher Konsul von der portugiesischen Regierung enthoben
"erden

*

6 ) ' ( Durlach . 9. Oft . fTodessall ) . Rach langem schweren Leid«,
M hier Direktor Fritz Schmidt , Gründer der Firma ..Suddeutsche
OMarine -Werke Fritz Schmidt u . Co. in Durlach . Der Vrstorbene

durch seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen die Firma zu
Mster Blüte gebracht. An der in aller Stille erfolgten Beisetzung
^ lligte sich der hiesige Militärverein mit umflorter Fahne ,
u Malsch bei Ettlingen , 9. Okt Dem Feldhüter Maisch wurden
£ einer Nacht 40 Rebstöcke von bübischer Hand am Boden abgeschnitten.

vermutet einen Racheakt. Schon im Frühjahr wurde aus dem
uMet , Grundstück Rebstöcke abgeschnitten. Schon des öfteren mutz-

die Nebbesitzer Klage darüber führen , datz Beschädigungen in
Wem Matze vorgekommen sind . Hoffentlich gelingt es bald des
Mb cnif frischer Tat habhaft zu werden.

Pforzheim , 9. Okt . In einer gestern abend ftattgefundenen
^Ammlung der Vertrauensleute von den drei hiesigen Metall -
. oeitergemeinfchaften wurde einstimmig der von uns bereits mit«
kstute Schiedsfvruch des Schlichtungsansfchusies über die Lohner-

bun-g in der Schmuckwarenindustrie abgelelmt.
r . Weinheim , 9. Oktober- Der über ganz Deutschland verbrei -

B « n d d e r A s i e n ! 3 m p f e t , der die ehemaligen Festungs -

i
'.Mohmer in der Türkei , Palästina , Mesopotamien und im Kau-

einschlietzt, hielt hier eine Tagung ab . zu der etwa 80 Teilneh -
. ' k aug Frankfurt . Darmstadt , Mannheim , Ludwigsbafen , Neustadt

H., Heidelberg . Karlsruhe . Freibung und München erschienen
Ez wurde ein Gau „Südwestdeutfchland" des Bundes der

Monkämpfer georündet . Zum Vorsttzenden des Bundes wurde
Mier a- D Kaufmann von hi« , ehemaliger Divistonspfarrer beim

»z .. M Palästina -Armee , gewählt , sowie als Vertreter Eeneral -
a- D . Dr - Bentmann aus Karlsruhe . Als nächstjähriger

L «vngsort für den Gau »Südwestdeutschland" des Bundes der
»Mfömpfet , an den sich auch Württemberg anfchfietzen soll , wurde
^ klsruhe bestimmt. t . . ,

# Tannenkirch (Amt Lörrach) , 8 . Oktober. (Andrea » Hof« als

^. '«ubenmcrrder .) Ein heiteres Stückchen ereignete sich vor einigen

o!T?en hier . Ein Rebbammert aus einer Nachbargemeinde kam in

ei»
® *le in unseren Ort und meldete , datz er in einem Rebgelände
Mann angetroffen habe , der unbefugter Weis« Trauben pflückte .

itaLer einen Wagen bei sich gehabt habe , hatte er ihn nicht fest-
tzZ

'Nen können, jedoch habe er seine Personalien festgestellt . Cprachs
ü, , J5?8 sein Notizbüchlein voll Eifer aus der Tasche . Darin stand
|u Aame : Andreas Hofer aus Tirol . Als man nach einiger Zeit

®tefen Andreas Hofer in dem betreffenden Rebgelände näher an-

leffe sollte , war weder vor ihm noch von dem Wagen etwas zu
Tatsächlich zieht nun in der Gegend ein gewisier Andreas

hausierend mit einem Wagen herum und verkauft Dörrhördchen.
stammt er nicht aus Tirol , sondern aus dem Schönauer

lfi?tet jedenfalls hat et sich mit dem Bammert einen Scherz ge-

St . Blasien . 8. Okt. Auf eine zehnjährige Tätigkeit im Lun-
tS^ Moriutn St . Blasien konnte vor kurzem dessen leitender Arzt
i>ttlJe 01 ®r - Bacmeister zurückblicken. Tausende von Kranken

i" dieser Zeit unter seiner bewährten ärztlichen Kunst und
Hit Methoden ihre Gesundheit wieder erlangt. Der Rus der Heil-
ss» ^ unter der bewährten Führung ist in alle Weltteile gedrungen.

en Raumen bietet das Sanatorium weit über hundert Gästen
Mnt « llnierkunlt .

Li,- Füßen (Amt Bonndorf ) . 8 . Oktober. (Kreissatssitzung ) .
tfrt 1 Tage fand aus Anlaß der Zuteilung unserer Gemeind« und
ki'«,„ n>eiterer Gemeinden zum Kreis Villingen eine außerordentliche

statt . Beim Mittagessen im „Hirsch'^ gab der Kreisvorsttzende
de» Geister L e h m a n n - Villingen feiner Freude Ausdruck über
>— Wertvollen Zuwachs des Kreises : den neuen Gemeinden werde

volle» Interesse entgegengebracht . Am Nachmittag begaben sich die
Teilnehmer nach Achdo r f. um auch dort mit den Bürgermeistern der
Talgemeinden in Verbindung z« treten und ihre Wünsch« kennen zu

1 lernen.
) ( Mederhof (Amt Eäckingen) , 8. Oktober. (Pachtlandversteige¬

rung.) Kürzlich kamen hier elf Lose Ackerland zur Versteigerung , wo¬
bei nur bei zwei Losen der geforderte Satz von 1 .20 -4t pro Ar erreicht
wurde, während die übrigen Lose unter dem Anschlag abgegeben
werden mußten. Da» Lo» stellte sich so durchschnittlich auf 1 -4t, was
dem 8tanb d« Vorkriegszeit entspricht. Für ein Los fand sich kein
Abnehm« .

) !( Konstanz » 8. Oktober . (Kirchliches .) Die durch den Tod des
Geistlichen Rat Anton Freund erledigte Pfarrei in Reichenau-
Niederzell wurde Stadtpfarrer Dr . Karl Rieder in Bonndorf
übertragen . Dr . Rieder , ver feine neue Stelle auf 18. Oktober an -
treten wird , ist geboren am 9. Februar 1876 in Emmendingen und
wurde am 4. Juli 1899 zum Priester geweiht, hat also in diesem
Jahre ein filbernes Priesterjubiläum gefeiert.

Aus - er Lauoes-aupMa- k.
Karlsruhe , den 10. Oktober.

Die Brokpreife und die Preisprllfungsslellen .
Rach der Reichsverordnung üb« Preisprüfungsstellen vom 13.

Juli 1923 gehört es zu den Aufgaben der Preisprüfungsstellen , die
in ihren Bezirken für Gegenstände des täglichen Bedarfs usw . ge¬
forderten Preise auf ihre Angemessenheit nachzuprüfen. Stellt es
sich hierbei heraus , daß übermätzig« Preise gefordert werden , so ist
die Staatsanwaltschaft mit der Weiterverfolgung zu befassen .

Die in den letzten Tagen in einzelnen Städten erfolgten Brot¬
preiserhöhungen müssen deshalb — nach einer Verord¬
nung des Ministeriums des Innern — den Preisprllf -
ungsstellen Veranlassung geben, die Kalkulation nachzuprüfen. Es
ist vor allem notwendig , festzustellen , ob die für Mehlpreis « einge¬
setzten Sätze auch wirklich berechtigt find. Zuzustimmen ist auch der
Auffassung, datz die Positionen Detriebsfpesen , Verkaufsspesen usw .
einer gründlichen Nachprüfung bedürfen , und daß es nicht hingenom¬
men werden kann, wenn die Sätze für Spesen und Gewinn lediglich
prozentual aus den Mehlpreisen bereckinet werden. Gegen diese Art
der Kalkulation wird , wie in der amtlichen Auslassung betont wird ,
seit langem von den zuständigen Behörden und zum Teil auch von
den eigenen Interessenvertretungen in Gewerbe und Handel Stellung
genommen. Dir Zurückführung der Kalkulatlansmethode auf die ln
der Vorkriegszeit übliche mutz das Ziel der Arbeit fein.

*

) !( Karlsruher Herbstmesse . Im Börfenfaal der Schlachthof-
wirMaft fand am Donnerstag vormittag 10 Uhr die Versteigerung
der Plätze für die diesjährtae Nerbstschaumesse unter Leitung des
Stadtrats S ch w e r b t als Vorsitzender des Markt - und Messeamts
statt ; die An - und Ausgebote lagen wie immer in den Händen von
Obermarktmeister Schneider . Es hatten sich zu der Versteinerung
zahlreiche Interessenten eingefunden , teilweise von weither . Beson¬
ders in den Fahrgefchökten wurden die städtischen Angebote weit
überboten , während In Schaugeschäften weniger Nachfrage war . Es
kann heute schon konstatiert werden , datz die diessährtge Spätsahrs -
mesie (Beginn ersten Sonntag im November) reichhaltig beschickt
wird .

— Aufruf des wertbeständigen Eisenbahnnotgeldes . Wie früher
bekamst gegeben, läuft die Einlöfungssrist des aufgerükenen wertbe¬
ständigen Notgeldes der Deutschen Reichsbahn mit den Ausgabedaten
vom 23. Oktober 1923 und 7 - November 1923 mit dem 15. Oktober
1924 ab . Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die nach dem
15. Oktober d. I . eingehenden Einlösungsanträge von den
Eisenbahnkassen grundsätzlich abgelehnt werden müssen .

Aufhebung des Starkbieroerbotes . Durch Verordnung des Reichs¬
ernährungsministers wurde 8 2 der Verordnung über Lebensmittel
vom 8. September 1922 in der Fassung vom 27- März 1923 mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1925 aufgehoben. Die neue Verordnung hebt
das Verbot der Herstellung von Starkbier (R .E .Bl . 1922 , S . 726)
auf-

— Ueber eine schikanöse Kontrolle der Zeitkarteninhaber auf dem
Hauptbahnhof haben wir einer Zusendung in nuferer Abendausgabe
vom 28. Sept . Raum gegeben- Die Reichsbahndirektion bittet uns
nun um Aufnahme folgender Richtigstellung : „Seit Einführung des
Lichtbildzwanges bei Zeitkarten im Bereiche der Reichsbahndirektion
Karlsruhe sind 6 Monate verflossen- Während dieser Zeit hat es an
Aufklärung von Selten der Dienststellen an das Publikum nicht ge¬
fehlt . Auch in der Presse sind wiederholt Hinweise auf diese Neu¬
einrichtung und die zu deren ordnungsmäßigen Durchführung erlasse¬
nen Vorschriften gegeben worden. Trotzdem kann sich ein Teil der
Zeitkarteninhaber immer noch nicht entschließen, die Fahrtausweise
in Ordnung zu bringen . Die Eisenbahnverwaltung mutz aber zur
Verhütung von Betrügereien durch Uebertragung der Karten auf der
Durchführung der Vorschriften bestehen. Seitens der Rei¬
fenden ist dies auch ohne Schwierigkeit möglich . Will sich
also in Zukunft der Zeitkarteninhaber vor Strafe oder sonstigen um
liebsamen Weiterungen schützen , so liegt es in feinem eigenen Be¬
lange , die Bestimmungen über den Lichtbildzwang genau einzuhallen .
Der Vorfall am Hauptbahnhof , wie er in vorgenannter Notiz bat»
gestellt ist. entspricht nicht den Tatsachen. Es ist nicht richtig , datz
den mit nicht ordnungsmäßigem Fahrtausweis betroffenen Zeit -
karteninhabern eine Geldstrafe von 3 «4< abverlangt wurde . Sie sind
vielmehr noch ein letztesmal verwarnt worden. Es ist ferner un¬
richtig, datz die Betroffenen wie Verbrecher behandelt wurden ; sie
wurden lediglich zur Feststellung ihres Namens in das Dienstzimmer
der Sperreaufsicht verwiesen.

" Nach Rückfrage bei dem Einsender
des Artikels wurde uns erneut versichert , datz den ängehaltenen Rei¬
senden eine Geldstrafe von 3 «4l verlangt wurde und da eine Weige¬
rung der Zahlung stattsand , wurden in einer gerade nicht höslichen
Form die Personalien festgestellt .

[ Mm b*m 1

^ Karlsruher LIedcrkrauz Dem Herbstball in der Festballe folgte am
lebte » SamStag im Sühlen Srua -Saale ein fuldilÄer Familien¬

abend . Da» HanSorchcster unter Sethe » Leitung erbfinete nach einer
kurzen Ansprache de» Präsidenten Lord Baldur den Abend «nd brachte
noch wettere « usikalllche Lenüste. Zwölf junge Damen tanzten und san¬
gen et» Echnakenltet Fräulein v » ro « » kv. eine Schülerin von Fra«
von Ernst, erfreute mit «tnigen Lieder» , die ste mit klarer Stimm« künst¬
lerisch znm Bortrag brachte. Dte Conpletvorträg« de» Fulder» D a m I a *,
sowie die Vorträge de» FulderS L t e b e r t als Loi»l fanden reichen Bei¬
fall. Einen burchfchlagenden Erfolg erzielte Fnldrr Sanonenbetnerlr mit
seinen drastischen Darbietungen. Echt fuldikche Leistungen brachten Herr
L t e b e r t als Haartänzer, sowie Herr Liebert und Paul Hessel al»
Akrobaten . Die Evolutionen waren für dielenigen , die vor dem Schlüsse
die TrtkS nicht bemerken konnten , verblüffend und aufregend Biel An¬
klang fanden die Gesänge der ^gröstten" Altistin der Welt und am Echlnks«
di« Nachtwächtergruvve , deren Corvoral Fulder Bodan, allerlei kn lebt«
Zeit bekannt gewordene Vorkommnisse gelstelte. Ein fünffache» Onartett
«nter Leitung de » Herrn Kämmerer feblte nicht. Fast war r » de»
Guten zu viel. Ein Tänzchen schlost sich noch an und befriedigt konnten
di« 8 den Abend zur festgesebten Polizetsiunb « beschliesien .

B «ra «zei <»e« dev ]

() Zur Karlsruher Evans . Gemeindewoche. Heute Freitag
abend spricht im großen Festhallesaal Herr Pfarrer Fnckel - Köln
üb« das Thema .Die deutsche Aufaabe der evang . Jugend . H« r
Organist Hans Vogel wird zur Einleitung des Abends das groß«
Bachsche Werk „Toccata , Adagio und Fuge 6 -Dur " spielen. D«
Eintritt ist frei.

Karlsruher Flugtag . Der große Flugtag für Karlsruhe mit
sehenswertem Kunstftiegen und zwei Fallschirmabsprungen de» be¬
kannten bayerischen Fliegers Bäum !« wird der Sonntag fein. Zwei
Dietrich-Eevietflugzeuge werden unter bewährten Fliegern zeig ««»
was man heute alles mit einem Flugzeug machen kann. Ein Passa¬
gierflugzeug wird E a st f IL g e über Karlsruhe ausführen . Voraus¬
sichtlich werden 10 bis 15 Freiflüge auf dem Platz verlosti Fern «
wird durch Erklärungen Gelegenheit gegebesi , sowohl die Flugzeug«
als auch den neuartigen , von Bäumler selbst konstruierten Fallschirm
aus der Nähe kennen zu lernen . Musik und der Wirtschaftsbetrieb
der Brauerei Sinn « werden das ihre tun , die Besuch « in jed «
Weise zufrieden zu stellen. Besonders fei darauf bingewiesen, datz
die Flugvorführungen pünktlich um 3 Uhr beginnen . Am Samstag
wird eines der Flugzeuge über der Stadt Flugblätter abwerfen .
Niemand versäume, die interessante , vom Karlsruher Luft »
fahrtveretn durchgeführte Beranstaltung zu besuchen ! (Sieh «
Anzeige).

=# Im Zeppelin über den Atlantik , 2. Teil . Die letzten Probe »
flüge des Zeppelin werden jetzt in den Residenz -Lichtspielen
in der Wald strotze gezeigt : Erst di« Flüge über den Bodense« und
über Süddeutschland und dann der letzte große Flug über
Hamburg , Berlin und die schwedische Küste . Man sieht
z. B . das Tempelhofer Feld , wo die Menschen wie Ameisen wimmeln ,
Staaken und Erunewald und dann erblickt man von unten den Zep¬
pelin über dem Potsdamer Bahnhof und Cafö Vaterland . Drinne «
in der Kabine ijeht mgn , wie sich die Passagiere unterhalten oder
über Stuttgart mit dem Hörer an den Ohren die Ansprache des würt -
tembergischen Staatspräsidenten anhören . Wir sehen die Journalisten
bei d« Arbeit und wir sehen auch die beiden Herren , welche den
Zeppelin in Amerika übernehmen werden. In diesen Tagen wird
das Luftschiff seine Amerikafahrt antreten . und etwa 14 Tage nach
der Ankunft dort w« den wir hier in den Residenz-Lichtspielen in d«
Waldstratz« sehen können, wie der Zeppelin in Amerika empfange«
wurde.

ßhfineirf
'Regenmäntel

» Hufe '

für Damen, Herren u.
Kinder. Vorbildlich
in Schnitt und Sitz
unter Verwendung
bester Stoffe und

Zutaten.

In allen
einschlägigen Ge»
schäften erhältlich .

So guf wie Conffr^ fcil -Heffen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma Hans Siflel, deren mufteraültiae Sefchäft »räu« e an sich

schon ein« Sehenswürdigkeit bilden , durch die vornehme Aurftattnna der
Berkanssränm« und die Fülle der einfachsten Lebensmittel bi» zu den
«inften Delikatesten , hat jetzt den früheren Traiteur , Herr» Elabner , der
durch leine vorzüglich« Küche ein besonderes Ansehen genoh , mit »<t
Führung der kalten Küche beauftragt. Es ist dadurch ein« Lücke aus-
gefüllt worden , die schon lange Zeit fühlbar war. Einen besonder»
schönen Einblick tn die erlesene« Erzeugnlst « bildet da» Schaufenster , in
welchem neben lebenden und gekochten Hummern, frischen Ftlcken . Lachs
und Aal, prachtvolles Geflügel, Poularden. Jtal . Riesenmasttauben und
in Glasschale » hübsch garnierte Salate , gebratenes Geflügel und »Ktstel'S
Leckerbtsten " iSalm , Srabbenmanonnaise und kalte» Fleisch in Madeira
Asptc ) und ähnliche aparte Delikatesten in geschmackvoller Aufmachuna
zu sehen stnd. Ein reizender Abschlutz deS Fenster » wird durch «ine«
Springbrunnen erzielt , welcher der ganzen Ausstellung ein besonder»
frisches Gepräge verleiht. Eine Svezialttät stnd dte kalten Schüsteln»
wie Aufschnitt , Schwedische, Käseplatten und Salate , die sederzei! geliefert
werden . Dies alles ein Zeichen dafür, dast die Firma Han » Kiste! e»
verstanden hat, das Geschäft in steter Weiterentwicklung zu leite» , »»
fo Jedermann gerecht tu werden .

Wir sind der xsssvHöhe !! Af = - B
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Devisen - und Effektenmarkt .

Mannheimer Börse .
o. Manuhei « , a . Okt. (Eigener Drabtbericht ) . An der heutigen

Börse war die Haltung ruhig . Es notierten Badische Bank 27 , Rhein ,
Kredit 2.4, Pfälz . Hov. Bank 4.9, Bad . Anilin 19.5, Brauerei Stnner
7.625, Brauerei Werger 17, Oberrhetn . Versicherung 70, Frankfurter Alt
gemeine 69, Württeinbergtsche Transport 81 , Seilindustrie Wolfs 6, Dampf ,
kessel Rodberg 8, Benz 8.25, Fuchs Waggon 1 .1 , Germania Linoleum 18 ,
Mannheimer Gummi 1 .9, Karlsruher Maschinen 8.5, Me > Söhne Freiburg
2. 125, Konserven Braun 1 .25 . N . S . U. 5.75, Ver . Freiburger Zieaelwerke
2 .25, Portlandzement Heidelberg 16, Rhein . Elektra 8 .25, Pfalz . Mühlen
iverke 5,625 , Pfalz . Nähmaschinen 3.25, Salz Heilbronn 84 . Zellstoff Wald
Hof 9, Zucker Frankenthal 8 .875 und Waghäusel 2.75.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 9. Oktober . (Eigener Drabtbericht . ) Die Börse litt bei

sehr stillem Geschäft wiederum unter Lustlosigkeit. Die Zurückhaltung
blieb weiter vorherrschend und auf den Jndustriemärkten setzten sich die
Abschwächungen in geringem Umfange fort . Nur Kriegsanleihe batte
etwas lebhaftere Umsadtätigkeit , jedoch stellten sich neue ganz erhebliche
Kursschwankungen ein . Auf Berliner Abgaben , die beute in gröberem
Umfange eingclaufen sein sollen, kam es zu einer neuen Senkung des
Papiers auf 0.857 % . Auf unvermutet einsetzende stärkere Nachfrage
konnte sich jedoch der Kurs wieder auf 0 .560 G erholen . S '/ , Preuh . KonsolS
notierten 1.010—0.027, 8 prozentige 0.975 (0 .075 ) . Am Montanmarkt kamen
zur Notiz TelluS 21 )4 , Wefteregeln 16)4 . Sonst notierten noch Badische
Anilin 18.75 minus minus )4 , Chemische Griesheim 10 )4 , Elberfelder
Farben 10 )4 , plus 0.15 , Söthstcr Farben 15)4 . minus X>, Holzverkohlung
0. 1, Reiniger Gebbert u . Schall 1,8. Am Bankenmarkt wurden nmgesetzt
Commerzbank 4 % , Darmstädtcr 9, Deutsche Bank 10.8, Dresdener 654.
Oesterreichifche Kredit 0.805. Ferner wurden noch notiert : Moenus 2 )4
Sichel 3.25 , Zucker Frankcnthal 8 )4 - Die Börse fchlvb bei kleinem Ge¬
schäft in schwacher Haltung .

Berliner Börse,
„ Berlin , 9. Okt . (Fnnklvrnch .) Die Glattitellunacn der Spekulation

am Markt der heimischen Anleihen dauerten in der zweiten Börsenstunde
und bei Schlnb des Börsenverkehrs fort . KrienSanleibe wurde späterhin
mit 0 585 genannt und wurde dann mit 0.505— '>6 allerding ) nur In cna <-n
Gcen -en und kaum nennenswertem Umfani gebandelt . Zwangs,inle ' he
gi»a-n mk» 0 .012 )4 —0.012H , Schutzgebiete mit 6%—6> , >24er K -Schgtz
anweisunaen mit 475—500 , 28er K-Schadanweilunae » mit 200 ) um . Am
Industrie -Aktienmarkt war die Tendenz gleichfalls recht still und ohne
nennenswerte Umsätze. Die letzten Notierungen zeigten daher fast all¬
gemein nur geringe Veränderungen . Hervorzuhebcn sind von den Kursen
Akkumulatoren mit 24.5 , Humboldt Maschinen mit 22 und Berliner
Handelsgesellschaft mit 25.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

Hamburg . 9. Okt. (Eigener Drabtbericht .) Ron de» Warenmärkte »
ist heute im allgemeinen nichts besonderes mttzuteilen . Nur in Hülsen -
fr achten gestaltet sich die Tendenz sehr fest . Man zahlte je 100 Kilo
einschließlich Sack in Pfund Sterling : Chile Caballeros loko 29—80,
Donaubohnen loko 19/10 , gereinigt 20/10, Rangooubobnen 10/10 , russische
Tellerltnsen je nach Oualität 28—80, russische Zuckerlinsen je nach Qualität
14/10 bis 15/10 , holländische Erbsen 23—25, Btktortaerbsen 19—21.

* Zucker. Magdeburg . 9. Okt. Weißzucker prompt Lieferung in 10
Tagen 22, in 4 Wochen — Mark . Tendenz ruhig .

Wein .
^ Neugründung von Winzergenossrnschaften. In den bekannten

Weinorten des Kaiserstuhles , Jhringen , Achkarren, Bickensohl , Ober
rotweil , Oberbergen , Merdingen . Burkheim , Bischoffingen, Iechtingen ,
Bötzingen und Eichstetten wurden Winzergenossenschaften durch die
Bezirksleiter a ck-Karlsruhe , Bürgermeister B ä r m a n n-Merdin
gen, Revisor K ö l l e-Schopfheim und Weinbauinspektor R a m do h r-
Bickensohl gegründet . Die Eenoffenschaften, die die Hebung und Für -
deung des Weinbaues und die Zuführung naturreiner , hochwertiger
Weine an die Verbraucher bezwecken, haben sich dem Verband bad.
landw . Genossenschaften Karlsruhe , der Bad . Landw . Hauptgenossen¬
schaft und der Bad . Landwirtschaftsbank angeschloffen . Die Genossen¬
schaften verfügen bereits überall über große eigene Kellereien , in de¬
nen unter Aufsicht eines Weinsachverständigen die Weine eingelagert
und behandelt werden . Jhringen hat eine große Kelterei mit 3.
Bickensohl eine solche mit 2 hydraulischen Preffen .

Viehmarkt .
Schwktziugcr Schweinemarkt vom 8. Oktober . Ein Paar Läufer

wurden zu 48— 64, das Paar Ferkel zu 14—SO Mark verkauft .
Pforzheim « Schlachtviebmarkt vom 8. Oktober . Kälber 80—84 ,

Schweine 92—94 Mark .
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 7. Oktober . Es wurde bezahlt für

den Zentner Lebendgewicht für Ochsen und Rinder 88—51 Mark , für
Farren 42—45 Mark , Kühe 22—38 Mark , Kälber 60—68 Mark . Schweine
86—92 Mark .

Stühlinger Viehmarkt vom 6 . Oktober . ES wurden bezahlt für Ochsen
400—700 Mark , für Kühe 250—500 Mark , für Jungvieh 150—800 Mark ,
für Kalbinnen 800—550 Mark , für Pferde 500— 1400 Mark . Auf dem
Schwetnemarkt wurde daS Paar Ferkel zu 25- o Mark abgefebt .

Pfullendorf « Schweinemarkt vom 7. Oktober . Der Preis für das
Paar Läuferfchwetne war 80— 100 Mark und für das Paar Ferkel 50—80
Mark .

Mebklr » . 6. Oktober . Ein Paar Milchschwetne wurde zu 80- 53
Mark verkauft .

Eugener Schweinemarkt vom 6. Oktober . Milchschwetne wurden zu
25—40 Mark pro Paar verkauft .

Markdorfer Monatsviehmarkt vom 6. Oktober . Es wurden verkauft
Kühe zu 410— 500 Mark , Rinder zu 140—210 Mark und Kalbinnen ,u
81g—400 Mark . Ein Paar Läufer wurde zu 80— 100 Mark pro Paar und
das Paar Ferkel zu 85—40 Mark pro Paar verkauft .

Metalle.
Berli «. 9. Okt. Metalle . Elektrolotkupfer 124, Raffinadekupser 112JSU

bis 1,8 . Originalhüttcriweichblei 65- 66 , Or '>ttna -» sitrcnrvsi, -nk ( Vr- ig „n
freien Verkehr ) 62 50—63.50. Remelted - Plattcnzink von handelsüblicher
Beschaffenheit 56—57. Originalhüttenaluminium 280—240 . Desgleichen in
Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn . Straitztnn , Austrilzinn in
Berk . Wahl 465—475 . Hütten,tun 455—465 . Retnnickel 280—290 , Antimon
Regulus 87—88 , Silber in Barren (1 Kilo ) 99—100. Die Prri ' e gelten
für 100 Kilogramm . . . „

Pforzheim , 9 Okt . ( Edelmetalle .) Barrengold das Gramm 2 .81 )4 ■*
Weld ) 2 .82 V* — (Brief ) : Fetnsilber 98 .50 M (Geld ) 99 Jl (Brief ) das Kilo¬
gramm : Plattin daS Gramm 14.75 Jl ( Gelb ) 14.86 Jl (Brief ) . Tendenz :
IU8i

*
‘

Preissteigerung am oberschlesische « Alteifeumorkt . Die Nachfrage
nach Alteisen in Oberschlesien ist in letzter Zeit gestiegen. Wie wir er¬
fahren , sind die Preise teilweise um ein Drittel in die Höhe gegangen .

★
Di « Zweibrücker Herbstmesse batte einen ungeahnten Rekordbesuch zu

verzeichnen. In unübersehbaren Masten strömten die Fremden aus der
ganzen Pfalz , dem Saargebict , Unterbaden und Hcsten tn die Stadt . Die
Mestekastcn mußten fünfmal gcschlostcn werden , da der Aufenthalt in den
Mefferäumen infolge des Gedränges direkt lebensgefährlich war . _

Industrie und Handel .
Di« Grschästsa »fflchl über das Vermögen der Firma E r n st Kur

liefen u. Co. in Karlsruhe ist durch rechtskräftigen Zioangsvec
gleich beendet . — lieber den Nachlaß des Kaufmanns Lamber .
Lanaenberger t » Oberktrch wurde eine Pflegschaft zum Zwecke
der Befriedigung der Nachlaßgläubiger angeordnet . Forderungen sind
alsbald beim Notariat Oberktrch anzumelden .

* Bafag . Badische Alberlus .Fahrzengwerl A^ E . in Achern
(Baben ). Die 1S23 mit einem Grundkapital von 100 Millionen Pm ,
darunter 10 Mill . Pm . Vorzugsaktien , gegründete Gesellschaft ist in
Konkurs geraten . Sie betrieb die Herstellung von Rohölfahrzeug -
motoren und Rohölfahrzeugen . In unterrichteten Kreisen hat man
bei Richtzustandekommen der Fusion mit der Münchener Gesellschaft
mit dem Konkurs gerechnet.

n Erieshaber n . Laufs» , Metallwarenfabrik in Villingen . Die
Firma will ihren speziell auf die Verfertigung von Kinderspielwaren
eingestellten Betrieb von Villingen nach Engen verlegen . Die Stadt
Engen will Bauplatz für die Fabrik unentgeltlich abtreten und au
5 Jahre Umlage verzichten, dagegen verpflichtet sich die Firma auf
Beschäftigung von zunächst 50 und innerhalb Jahresfrist von 150—200
Arbeitern .

a Konkurse in Heidelberg. Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Diamantstein u . Mendler in Heidelberg wurde am
1 . Oktober das Konkursverfahren eröffnet . Anmeldefrist bis 23 . Okt .,
Prüfungstermin 31 . Oktober 1924 . — Ueber das Vermögen der Firma
Eduard Walter in Heidelberg wurde am 3. Oktober das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Anmeldetermin bis 1 . November . Prüfungs -
termin 19. November 1924.

a . Union Handelsgesellschaft A.-E . Darmftadt . Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Bilanz für das drei Monate umfaffende
erste Geschäftsjahr 1923 . Der dabei erzielte Reingewinn von 35 900
Bill . Mark wird für die Goldmarkumstellung verwandt , 1000 Bill
Mark Vergütung an den Aufsichtsrat und 1000 Bill . Mark an die
Stadt Darmstadt zu wohltätigen Zwecken gewährt Der Aufsichts¬
rat besteht nach der Neuwahl aus Bankier Euthinann (Darmstadt -
Frankfurt ) , Oberbürgermeister Mangold (Darmstadt ) , Rechtsanwalt
Dr . Rudolf Breuer II (Düffeldorf) und Notar Th . Kleinschied ( Darm -
sttdt ) . Das laufende Geschäftsjahr entwickelt sich zufriedenstellend
im Ausland wurden gute Beziehungen angeknüpft . Die Eoldmark -
Eröffnungsbilanz wird im Laufe des November oorgelegt werden

* Gebe . Körting A .-G . in Sörtinasdorf bei Hannover . Sn der Papier -
markbtlanz ver 81 . Dezember 1923 wird ein Reingewinn nicht auSgewiejcn .
Die Goldmarkbtlanz steht , wie verlautet , eine Umstellung derart vor , daß
75 000 . Stück Stammaktie » über je 1000 Mark im Verhältnis von 10 : 1 ,
also aus 100 Goldmark abgcstcmpelt und 25 000 Stück Vorratsaktien cim
gezogcn werden . Das Goldkavttal wird demnach 7 500 000 Mark Stamm ,
aktien und 400 000 Mark Vorzugsaktien betragen .

* Je » A .»G ^ Dresden . Die Geselllchast bat bereits iür das Fahr
1928, bas am 80. September schloß , ihre Bilanz auf Goldmark umgestellt .
Im Zusammenhang damit wurde mttgetetlt . daß nickt nur bas Aktien¬
kapital tn seiner bisherigen Höhe von 7 Millionen Pavicrmark , sondern
auch die gesetzliche Rücklage von 700 000 Mark in Goldmark ausgcwicsen
wurde . Irgend eine Zusammenlegung des Kapitals kommt, wie aus den
Mitteilungen des Aufsichtsrats bervorgcbt . nicht in Frage . -Neuerdings
heißt cs aber , daß mit Rücksicht auf die Jndnstrieobligationen und die
Belastung des Dawesgntachtcns . daß noch nicht endgültig bestimmt ist .
ob bas Unternehmen nicht eine Zusammenlegung vornehmen muß . Man
glaubt jedoch gegebenenfalls mit einer Zusanimenlegunasanote von 2 zu 1
rechnen zu müsten .* Eine Renonaliederung des Stinncskonzerns . Wie gemeldet wird
ist die Aktienmehrheit der Chemischen Fabrik Hoeo A . - G . in
Düsseldorf an den Sttnncskonzcrn Lbergegangen .

Soridt « Lorraine Minidr « et Mptallnrgiane . Unter dieser Firma wird
bekanntlich von einem Konzern der größten französischen Mvntangescll .
schäften die vordem Röchlingsche Carlsbütte tn Dtedenho -
f e n wetterbctricben . Berwaltungsratsprästdent dieser mit 50 Mill . Fr .
Stammkapital arbeitenden Aktengesellschast, welcher im Jahre 1019 die
Carlsbütte für 84 150 000 Fr . zngeschlagen wurde , ist der bekannte Präsident
Betörtes de Longwn , Alexander Dreux . Der Dcrwaltungsbericht der
Actsries de Longwn , welcher der G .- B . vom 27 . September vorgelegt
wurde , enthält in der Ucbersicht über die verschiedenen Beteiligungen fol¬
gende Mitteilungen über die Soci .'-ts Lorraine Mtnird et Metallurgie :
Das letzte Betriebsjahr bedeutet im ganzen einen neuen Fortschritt gegen¬
über den Vorjahren . Ein dritter Hochofen konnte anfangs März 1924 in
Diedenbofen angczündet werden , der die Roheisenvrvduktton im Jahre aus
201 000 Tonnen zu erhöhen gestattet , was gegenüber 1922/23 eine Zunahme
um 40 000 Tonnen bedeutet . Indes konnte wegen des Arbeitermangels
hie Förderung der Erzgrube Angcvillers nur 675 000 Tonnen erreichen . Die
Stetnbrüche von Wittrtngen lieferten ebenfalls nur 50 000 Tonnen . Hin¬
sichtlich der Bezahlung des Restbetrages des Erwcrbsvrcises der Dieden -
hofener Werke konnte ein Abkommen mit der Regierung abgeschlossen wer -
den. Um die Versorgung der Hochöfen mit Hüttenkoks zu verbestern . bat
die Verwaltung die Errichtung einer Kvksofenbattertc in dem Werke selbst
beschlostcn : die Arbeiten sind zur Zeit im Gang und die Inbetriebnahme
ist für Mitte 1925 in Aussicht genommen .

Tonal de Suez . Es bestätigt sich , daß die Aktien verdoppelt
und daß sowohl die Kavitalaktien als die Eenusilcheine umaetaufcht
werden sollen. Die neuen Kavitalaktien werden ab 15. Okt am
Terminmarkt der Pariser Börse notiert . Der letzte Kurs der Suez -
Aktie schwankt um 15 V0 (>. Die Gesamteinnahmen der Gesellschaft vom
l . Januar bis zum 2 . Oktober 1924 belaufen sich auf 135 569 000 Fr .
gegen 130 090 000 Fr . in der entsprechenden Periode 1923 . d . b
5 470 000 Fr . mehr.

Aciöries et Forges de Firmiav . Die Bilanz des am 80. Juni abgc-
schlostenen Geschäftsjahres weist einen Ueberschuß von 9 270 904 Fr . aus ,
wovon 6 876 090 Fr . den Reingewinn des Gcschäftsjabrcs lind
2 849 878 Fr . den Gewinnvortrag des Bvriahres darftellcn . Die ?>' er«
waltnng beabsichtigt, wie verlautet , der Generalversammlung die Aus¬
schüttung einer Dividende von 15 Fr . se Aktie in Borschlag zn brtnoen .
während im Vorjahre keine Verteilung stattland . Die Gesellschaft dürste
im November ihr Kapital von 66 auf 100 Millionen Fr . erhöhen , ge¬
mäß Vollmacht der außerordentlichen Gencralverlammlung vom 26.
April ds . IS .

*

Polnisch-japanische Handelsbeziehungen . Verschiedene japanische
Firmen haben in letzter Zeit dem polnischen Maschinenmarkt ihr In -
tereffe zugewandt . Projektiert ist die Entsendung polnischer Vertre¬
ter nach Japan und der Mandschurei , um an Ort und Stelle die Be¬
dingungen der Ausfuhr , wie auch die Ausfuhr auf dem Wasierwege
über Danzig kennen zu lernen . Weiter plant man den Bau von In¬
dustrieanlagen im fernen Osten , unter Beteiligung japanischer und
polnischer Kapitalisten .

Wiedereinführung der Goldwährung in Südairika . Tic Fluge der
Wiedereinführung der Goldwährung in Südafrika soll , wie der Finanz -
minister der Union erklärte , einem Sachverständigcn -Komitec zur Prüsung
überwiesen werden . Englische Ftnanzleute wie Sir Charles Addis , find
unverbindlich aufaefordert worden , als Mitglieder dem Ausschuß bei
zutrctcn . Die endgültige amtliche Bekanntgabe der Mitgliccdcr siebt noch
ans

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Rntzrtobleuvcrkaus nach Holland und de» umstrittene « Gebiete«-

Mit den Vertretern der Stetnloblcnbandels - Beretntgung wurde nach de«
»Köln . Volkszeitung " folgende Vereinbarung getroffen : 1. Für Zechen-
welche in Holland nicht von ihrem eigenen Berkaufsrechi Gebrauch
machen, vieimebr sich selbst an der Steinkohlen - Bereinignug beteilige«
wollen , werde » 49.75 Prozent der Aktien der genannten Vereinigung Vor¬
behalten . 2. Diese 49 .75 Prozent der Aktien entlvrechen einer einprozen-
tigen VerkaufSbeteiligung an der „Rnhrkoble " . Jede Zeche , die sich der
Steinkohlcn -Vereinigung anschließen will , erhält so viele Aktien von de«
obengenannten 49 .75 Prozent als ihrer VerkaufSbeteiligung bei der
«Rubrkohle " entspricht. 3. Der Anteil an den Aktien , der auf die Mit¬
glieder der „ Ruht kohle " entfällt , die sich nicht anschließen , bleibt , soweit
sich diese Zechen der Steinkoblcnbandels -Vereinigung bis zum 31 . Oktober
1924 nicht doch noch anichlteßen und dafür Aktien erhalten , Eigentum der
Zechen , die sich der Vereinigung schon angeschlofsen haben . Der daran !
entfallende Gewinn fällt der deutschen Gruppe zn , die diesen aus ib1*
Mitglieder in dem Verhältnis verteilt , wie sie in der Steinkohlenhandelö -
Vereintgung bestimmt find. Ter auf blockierte Aktien entfallende Geivtn «
soll einer Verminderung unterliegen , wenn die ^Ruhrkohlc " der Stein -
kohlenhandels -Vereinigung nicht die volle von ihr beanspruchte Mens «
zur Verfügung stellen kann und zwar wird die Verminderung nach drn>
Verhältnis berechnet, tn dem die Steinkoblenbandcls - Bereinigung fl-'
zwtlngen gewesen ist, für die nicht zu gewinnende westfälische Kohle rn>
Einvernehmen mit der „Ruhrkoble " fremde Kohle zu kaufen . 4 . Die Aktie «
werden zu 110 Prozent übernommen . Der Kaufpreis ist In bar -«
zahlen . Für die blockierten Aktien tritt die Stcinkohlenhanbels -Vercini -
gnng tn Vorlage und erhält dafür 7 Prozent Jahreszinsen . Die Toste« '
gruppe ist durch Znlaminenschlnß , unter Sondcrvereinbarnngen mit der
Steinkoblenhandels - Vereinigung , betgetreten . Für die Verkäufe nach de «
Sondikaisbezirken Bremen , Hamburg nnd Berlin baden sich nach bc«
»Köln . DolkSzcitung " ebenfalls zwet Drittel der Zechen zu gemeinsame :«
Vorgehen entschlosicn. Jede der bet dem Kohlenkontor Hamburg be¬
teiligten Zechenbandelsaescllschaitcn wird an den Geschäften In Kohle , Kok«
und Briketts beteiligt und nach Berbältnis der Leistungsfähigkeit ihrer
eigenen Einrichtungen nnd zu der Leistringsfähigkett der Einrichtungen
der übrigen dem Kohlenkontor Hamburg vereinigten Firmen einschließlich
der des alten Kvhlenkontors nach oben begrenzt durch der Zechenhondcls-
gesellschaft auf Grund der getroffenen Bercinbarnngen zustehenbe Antel !«
am Absatz . Die Mengen werden den beteiligten Firmen vom Kohlenknnrok
Homburg znn, Ankaufspreis zuzüglich 0.40 Goldmark je Tonne berechne !-
Die Frist für die Erklärung der Zechen , die noch nicht beigetreten sind , i«
auf den 15. Oktober festgesetzt worden , an welchem Tage das Ergebnis
der weiteren Bemiihnngcn „ m einen einheitlichen Verkauf nach i>c"
erwähnten Gebieten bekannt gegeben werde » soll .

Ncgierunasmaßnahmcn gegen die Zechenitillegungen. Ueber das
Ergebnis der Besprechungen der Devutation von Vertretern der oo"
den Zechenstillequngen betroffenen Gemeinden mit den maßgebend«!!
Regiermigsftellen in Berlin wird der „Dt . Bergw .-Ztg " aus bete«'
ugten Kreisen mitoeteilt , daß der Handelsminister , der Reichsinne«-
Minister und der Reichswirtschaftsminister eine feste Zusage ertem
baden , den durch die Krise im Verabau bewirkten Folgen auf d '«
kommunale Wirtschaft das erforderliche Interesie zuzuwenden.
Jonen tm Rahmen des Möglichen Maßnahmen getroffen werde «-
um die Betriebsstillegungen nach Möglichkeit zu begrenzen. In dek
allernächsten Zeit wird im Ruhrgebiet eine Besprechung zwischen Re«
giernngsvertretern und Vertretern der Gemeinden , der

'
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ber Arbeiterverbände über die Maßnahmen zur Linderung der 2 «'
dustriekrisenerfcheinungen stattfinden .* Keine deutsch - englische Kohlenkonvention . Wie uns aus Esse "
gemeldet wird , werden in der „Berg . Ztg ." von ausländischer Stelle
die in der Auslandspresse auigetauchten Meldungen über Verhand¬
lungen zwischen deutschen und englischen Kohleninduftriellen zu "'
Zweck einer deutsch-englischen Kohlcnvereinbarung ähnlich der deutsch'
, ranzö >iichen Kalikonvention dementiert

- Die Stinnes ' schen Interesie » in Norwegen . Zu »er Blättermcldu «»
über einen bevorstehenden Abschluß ber Verhandlungen der StinneS <*•

öü . norwegischen Regierung über die Errichtung elcktro-
chemischer Werke an der Westküste Norwegens nördlich von Kristiania , di-
unter Ausnutzung der Wasicrfülle angelegt werden , erfahren wir v«"
brstuntcrrichteier Seite , daß es sich bicrbei nicht um die Hugo Stinnes
Jb - H . bandelt , sondern wabrscheinlsch um eines der dem Konzern « »'
flenßrcn&en oder nahestehenden Elektrizitätswerke Die Stinnes G m . b . H-

. / ^ de/reibt keine Elektrizitätswerke , sodaß es sich möglickerweiie bei d- '
" in die Rheinisch- Westfälischen Elektrizitätswerke t«

Csien handeln dürste . Genaueres hierüber war ledoch bisher nickt *«
erfahren .

* Starke Zunahme der englischen Arbeitslosigkeit . Die Arbeits¬
losigkeit hat in der vergangenen Woche eine weitere starke Zunahm«
erfahren . Die Steigerung gegenüber der Vorwoche erreichte di<
Ziffer von 80 650. Damit hat die Gesamtzahl der Arbeitslosen i"
England l 198 800 erreicht.

«chlftahrt und Verkehr .
Regelung der Paßfrage im Verkehr mit Straßburg . 'Nach Mirtetlun «

des deutschen Unterdclegierten für Schisfabrtsangclegenheiten in Kehl ist ' «
der Pahfraae für Schiffer und Schiffalirtsinteressen zwischen dem Brücke^
kvpfgebiet Kehl und Strahbnrg folgende Lösung lierbeigeführt : 1.
fghrtstnterefscnten , die im Brückenkovfgebiet Kehl ansässig sind , erhalte"
letzt ein gebührenfreies Visum für drei Monate . — 2 . Schiffer , die ,u S -b-t'
nach Straßburg etnreisen , brauchen kein französisches Visu '"'
nur den deutschen Reisepaß oder Dien st buch mit Ltcb > '
bi l d , auf dem die Personengleickbeit des Inhabers mit ber auf
9' mtbild dargestellten Person beicheiniat lein muß Schisser können a "'
"' rund dieser Dokumente sedeizcit von Straßburg nach Kehl hcrüb«^
kommen. — 8. Schisser und Schisfabrtstntercssenten . die mit der Bahn « «?
Kehl kommen, können jederzeit , wenn ein genüaender Gru « «
vorhanden , durch Vermittlung des deutschen Unterdclegierten tn Kcbl « «^
« traßburg einreiscn . Gebiihrcn für den tn diesem Falle erteilten »& al s
b' ondutt werden nicht erhoben . — 4. Das Anlandgchen der Schisser
Schiffsleute deutscher Staatsanaehörigkeit am franz . Ufer (links ) auf
Strecke Straßburg — La nterburg zum Besorgen von Provia « -
Herbciholen von Hülfe bei Unolückssällen ist gestattet , und zwar etwa 8
4 Kilometer landeinwärts . Als Grenze gilt die Eisenbahnlinie Skr ««
bnrg —Lanterburg . — Bezüglich der Strecke Straßbnrg —Basel sind die ü «
Handlungen noch nicht zum Ablchlutz gelangt .

Vom Oberrhein . Die Bctriebslaae der Rheins dji * vL
fahrt hat im September gegenüber dem Vormonat eine merkl >«>
Aenderung nicht erfahren . Die Wasserstandsverhältniffe marc
weiterhin aut , sodaß die zum Oberrhein fahrenden Kähne sogar "
nach Straßburg und Kehl vollgeladen werden konnten.
Schleppgeschäft zum Oberrhein war flau , und das Angebot
-- chleppkraft war groß. Auch das Umschlags - und Speditionsgesa )"^
in den Häfen liegt noch immer sehr darnieder . Man hofft aber
der Beseitigung der Binnenzölle im Rheinland auf eine Beleb«"«
des Schiffahrtsverkebrs .

Nächste Damvferabiahrien der Hugo StinncS -Linie « . S it d a m e r i k «-
Coruna , Billanarcia . Btgo , Leiroes . Lisiabon . Jlio de Janeiro , San -« '
Montevideo , Buenos - Aires : Dampfer Artus , am 14. Okt — Monteo ! ,s

'
Bueuos - Aircs , Rosaria : D . Tirvttz , am 28 . Okt. — Pernambuco .. Ba >« '
Ria de Janeiro . Santos : D . Elle Hugo Stinnes , am 80. Okt . Mitte '
a in e r i k a . Habana . Vera Cruz , Tampico : D . Cuba , am 24. Okt. —
Mexico , am 21 . 8 ! ov . O ft a s i c n . Ueber Neapel . Port Said und Colo«' " '
nach den Stratts . Hongkong , Shanghai . Kobe ikokobama: D . Hindenb »r«'
10 . Okt. — D . Emil Kirdorf , 7 . Nov . — D . Schcer . 5 . Dezember .

* Ostdevisen vom 9 . Oktober . Bukarest 2 .35—2 .37. Marschau 7"^
bis 81 .41 . Kattowtv 79.99—81 .61 . Riga 80 .09—81 .71 , Reval l -l"lI,a

'
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Kowno 40 .84—11 .00 . Polen 78.25—82 .25 . Estland 1 92—1 .97 . Litauen
bis 41 .77 . ^

Gute Qualität
geht über alles !

MaggNs Suppen fino au - crstkiaisigen Rvhstosien
hergestellt und von höchstem Wohlgeschmack. Mühelos
Zubereitung . Nur noch mit Wasser zu kochen . Die
Würfel enthalten schon alles Erforderliche. 25 verschied.
Torten Ein Wür ' el zu 12 Pfennig reicht iür 2 Teller
Kennzeichen : der NameWvzgt u die ge!b -role Packung .

MAGGISSUPPEN

| „ MAGG1» gute , sparsame Küche *
.
'



yreLkag, Sen 1V. 'Oktober 1924 . Basische VE < fMorWttta « Scave7 Ne . L3S . SeKe » .

Bad. Landestheater .
^ ikg . den 10. Oktbr . 7V. - 1M. Uhr. 8p . L 4.80

Auß . Ab. Th . - Gern. B. V. B . Nr . 2001—2300
Gleichzeitii Volksbühne Nr . 1

öer arme Konrad .

Colosseum
täglich 8 Uhr abends , das große

Variete-Programm . ;

Kanlgefellfchafl .
ii imaMiiiHiimniMtiiinniiini

{Montan . 13 . Otlibir , 8 U6t abends , ( m
Oärinnl 87 dr » Aulagebäudes der Hochschule

öfleMNcher Dortrag
von

M . Dr. Augus! Messer- Giehen :

Unkostenbeltrag : S m .
Vorverkauf tn der MeNlersche « vnchdand -

Itt « * , Rarlflroflt 18.
Mit lieber erhalten an der Borverkaufsstelle
" eqen Borzeiaen oder Erwerb der Mitglieds¬
karte >2. Haiblabrbeitrag 1 Ml Ermätztaung
um i m. . Bür Studenten « . Schiller gilt die

gleiche Ermäbigung .
An ö : t Abendkasse e t n 6 1 111 i * 2 M . 15945

♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Verband der weiblichen
Zanöels - u. Mroangellelllen e . V.

Ortsgruppe Karlsruhe.
«•ll 'MlI'lllilit'llllliriiri ’rM 'lllll'IUIIIIIIinBIII'l'Bt'llllltüülllinBlltlia

Kreil « « , 10 . Cltotn 1914 , abends
8 USjr , im » Erbvrin,enl «bUikl «"

Vortrag
von AaneS MSbrke - Berlin . Mitglied
unseres HauvtvorstandeS u . Mitglied des

J Rrtchswirtlchattsiates .

♦ nünftte Wunsche zur Neugestaltung
l der Sozialpolitik".
r Solleginne « . erscheint vollzählig ,

v lkigj Der Dorstand .
* ♦ ♦♦♦♦♦ ♦ * ♦♦♦ <

Eintrachtsaal
Heute Freitag , 10. Oktober , 8 Unr

Klavier - Abend

d’ Ulbert
Bach Chromatische Fantasie u . Fuge . Beethoven : |

l W » tdstein«Sonate . Beethoven : Andante op . 3%
Rondo op . <20 . Chopin : Nocturne op . 15 Nr . 9 ,

I Ballade op 38, Walzer op . 64 Nr . 2, Fantasie [
l °P . 49 . D’Albert : 5 Op - oien , Gooaen« : Kas |
] perle Threatei Debussy : Versunkene Cnhedrale , 1

Gärten in Regen . Schumann : Karneval .
Stelnway -Mügel von H. Maurer .

Karten zu Mk : 6 —» 5.—, 4 — u 3 — bei

Kurt Neufeldt.

Kontier Veranstaltung
, der Vereinigten Konzertleitungen Mannheim.

Montag , zu . Oki , abds. ?>/, Uhr . Nibe .nn , eu -aal I
| Elnzlder Violin - Abend I
Prcf . Fritz Kreisler
Deutschlands öerübmhster V o m-Virtuose
am Fidt el Mtc ael Rauehelsen ,

Karten zu jh l .&> bis k*.— und Steuer
bei Musikalienhandlung

Kaiserstrafie, Ecke WaldstraSe m* 1
Fritz Müller .

^»lkarbeileiiwerden rasch und sauber
angefrrtiat in » Drnckerei
der »Baulichen Vrelle " .

» Oft Oft 0,0 » 0 » 0 » O » 0 » 0 »

s «Alle Ammi Söplner
“ 0

Kaiserslratze 14.

Keule Freilag

Schlachtfest 9
M
0
»
0

die bekannten reichhaltigen Lchlachtvlalle «
Empfehle auf Sonntag meinen

ante « daeaerl . Wittaa - « . « bendtllch .
ff . Bier «, rein « Wein «.

E » labet freundlichst ein 18181 0

, Ollo Oeslerlin , Wirt u. Metzger.
*

Q Eigene Schlächterei mit rlektr . Betrieb . U

» o io ■ <=> uo,o » c2» om > oo »

„Zorn Landsknecht“
Heute Hasenessen !

Für Theaterbesucher vor und nach der Vor¬
weisung : Warm 14Hohe . 16 (94

Würllemberger Los
Ecke UUland - « nd Goetbettrahe .

Beute Freitag « L4I2S

Grvtzes Schlachlsest .
Sonntag :

Wellfleisch ! — Rippchen — Knöchle!
Prima Pfälzer Mein «
Eichbaum » Otaribltt .

Peler Riedes .

Prima gelbe 18187

/ * 7 i sp v

Zpelse-
sind weitere Waggon eingeliufen u . werden
aurgeladen Freilag und Samslag »u,

Güterbahnhof, Ruppurrerstr
Dreunsteck, KMV -. .L
In LlmmLi Kirschwasser

50 °,«, Liter 4 .50

la Kwarzw Zwetschgenwasser
50 °,». Liter 3 .50 14961 )

Lebeosmittelgescttart E . Hoferer , Karistp. 29

lv «Mllek - 0Mnlle «k
nimmt noch einige fteufteraum Dekorieren an .
Mätztae Prcihe . Huch » ach auswdrls .

" eil . Angebote unter Ar - 18154 an Me
» Badllche Presse " erbeten .

Schau- und Kunstfliegen
mit 2 Fallschirmabsprungen

aus etwa 1000 Meter Höhe !

Sonntag , den 12 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Rintheimer Platz

Das erste Kunstfliegen !n Karlsruhe . — 3 Flugzeuge !

Passagierflüge ( 18 Mk .)
PLATZMUSIK !

Wlrtschaftsl »etri ' b der Brauerei Minner !
Erster Piatz 2 Jt . Zweiter Platz 1 Jl .

Schüler und Mitglieder des Luflfahrtvereins die IlSHte.

Erklärungen der Flugzeuge und des Fallschirms .
Meldungen zu Passagierflügen am Freitag in der Buchhandlung

ur Hauptpost erbeten bis 4 Ulir nachm . 16107

Palast ' Lichtspiele
llerrenstraße II Karlsruhe i. B . Telephon 2502 .
ri irn ii irri i i'i rriiiiitiMiinri i irt rni TnmTTrr n^ tiTn i nt ruTnii n

Ab heute bis einschl . Montag !

Eine Blüte gebrochen .
Die Geschichte eines gelben Mannes

und eines weBen Mädchens in sechs Akten
In den Hauptrollen : 16164

Lilian Gish ♦ Richard Bariolmes .

Das Geheimnis der schwarze» Hand.
Posse in zwei Akten . — Hauptdars eller :

Hermann Picha ♦ Leo PeuckerL

ISTeu emgetroffen !

Damen- , Backfisch- und Kinder - Mäntel
Durch Ersparung der Laden - und Persona Spesen b>n ich in der
Lage , gute Qual täten zu ganz niederen f reisen zu verkaufen .

fkniolc " " ' “ " Wllhelmsiraße 36
Uulllulu 1 Treppe.

40000.- Mark
oo ' altem Unternehmen gegen erstklassige Gebäude -
licherbeit gesucht . Angeboie unter Dlt . 16174 an
Sie . fob . Vielte " erbeten .

4000 Mark
nur von Privat iBermittler verbetent
« egen über lUfcche < icheibeit von un¬
ermüdlichen (SeschäsiSleuten e«tl . nur auch
aus kur e Zeit, « leihen gelnch ». wüte
Zinszahlung Angebote unter Nr . BS363II
an die »Baoische Presse ' erbeten .

Winzerq enossens cbaltObsrrotweil
am Kaiserstuhl

empfiehlt dem Weinhandel und Wirten

Prima naturreine

WEINE
neuer Ernte

feinste Qualitäten zu mäßigen Preisen , bei Waggon -

und Einzelfaß - Bezug in Käufers Gebinden .

Puipen-Reparaluren
werden >eder,elt , rach-
aemäh und preiswert
aiisg ' sübrt . 1 . 348

frleila Schmidt .
H - rrenstr . 19 . b . d Uhr

Wnl! iilfl ! iir4'0i)ier
tute taubere Zeitungen ai » tLinwickel -Pavier

aeeianet iu baden n der - 13 -888
Oroekerei der . ,B -« disctien Presse

werden fortwtihrend »u
bvchltenTaaesvretlen an -

gekauit . 10617
ft . MSler .

Kreudtratze -z" , 2. Stock .
Ucke Markaratenslrahe .

werden fortwährend »u
büchilenTaaeivreiiena » -

gekaurt . >5818
« . Meeft , geb . Stürmer .
Erbvrin,enstr . Ll . L. St

- WM- Einheirat .
Schreinermeistar ~4

Jahre alt . prattncki unb
teckini che Ausbiloung ,
wünscht sich mit tot . Frl .
zu verheiraten , evtl . Ein¬
heirat in eine Schreinerei
ob . Llöbelgesch . Nur cruil -
gem . Anträge erb . u . Nr .
5225a a d . »Ba d . Pr ."

Weihnachtswunsch .
Tückü . Kausm ., 30 I . ,

ev ., sol . Char . wünscht
sich tbealgestnnte 2ebens -
gesährtin , am Itebsten
Einhetrai Oll . u . Nr .
B33798 a . d . »Bad , Pr ."

Bon erstklassigem Un¬
ternehme » werden aus
* rt atüaiid gegen vrtma
Sicherheiten zirka

10000 8,-W,
in einem oder mehreren
Beträgen auizunehmen
gern cht. Gest . Angebote
uni er Nr . 52s>6a an die
»Ba djiche Preüe " .

Der sofort gegen gute
Sicherheit und hohen
Zins gesucht . Osserten
unter Nr . B337S0 an
die . Badische Prasse " .

Beamter sucht
1000 Mark

auf ein halbes Jahr geg .
hohen Zins zu lethen .
Angeb . unt . Nr . B33S28
an die »Bad . Preise " .

40« Mb.
nur « . Selbstgeber sofort
aegen gute Sicherheit u
Hohen Zins auf 8 Mon
zu leihen gesucht . Angeb .
unter Nr . B33774 an bte
»Badische Presse

"

Mk. 30V.—
aegen guten Zins und
Sicherheit tHyvolh .l nur
von Srloitgever gesucht .
Eiltl Anaeb . unt . 'Nr .
18159 a » die » Bad . Pr ."

Wer würde aeb Beam -
teuwinve geg gute Si -
cherh . u . monatt . Rück-
zahl , ein Daneheii von
300 M geben ? Off . unt .
» 33808 a . o »Bad . Pr . "

Gewinn»
Beteiligung.
f̂ ür gesetzt . geW itzten

guten Artikel M ». ««0
bis 890 geincht .

Weboten werden 10
'v onaisiin » , Sicherheit
und wewinnbere ligung .

Anaeb . unt . Nr Usasgtt
an die »Badische Presse "

Teilhaber
Wünsche mich mit

8—10 000 Gotbmark an
solidem Unternehmen
tätig zu beteiligen .
Osserten mite » Nr .
5257« an die »Badische
Presse " .

Aus 16100

erbalten sichere Leut «

Zerren-, Dmschen -
und Kinder-Anzüge
und Mäntel, Slrick-
westen , Damen-
Kvstüme , Mäntel,
Kletöer und Binse»,
Monusaklvrwaren

Grobe Auazvahi . dU -
. Uae Prelle .

Mertens & Go.
» irfch » r .»8 .r « t . 3«86.

Mjelebern
tauft ju höchsten Preise »

Käfer , m
Mühlburg . Nuitsstr . 14.

trahenbabn wird verg .

^7

atlnKUC

Eingelroflen :
frische

in ganzem Sisch

Pfb . 42 Vfa .
tm Ausschnitt

Pfd . 45 Psg .

Frische

Pfd . *» V Psg
5 Pfund - Kisichen

2.15 161801

und Nationalbank »«mm-».»-»-«»,»-»
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 9 . Oktober .

01s Kurse verstehen sieb ln Hentenmark -

Prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist ' den Kursen
eine Nult anzultlgen bezw der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben

P. ntseh . Staatspaplcr .

loo
9 10

»o' danielh - .
. »' larsctialnn»

11,o - chatz *
tjnw . IV - V .
Jitnito .VI - lX
1,(0 1924er • ■
t „'° u- hiltllsu 1.
• iiw*i, :

.
“•sebutzgeDtatsait
LfxBiieB. nl . .
J °”r.Sclnlz£»».

rr .COlibOls
K

1'
^ ‘«BuSeintiu »

89

0 .6C0
J .44l

o.r8c
‘ 6 ;
'. 60

l . X10
6.90 J
0 . 5
0 .3t .0
1X43
l .ltt
MOO
1 .900

l
& 7

0ch7k
0 .4 t C

0 .6CC
C.9 <0
0810
1.4 . 0
6 .!-
0 .460
0 . -- 0
C i8i
1 .0-0
l .i 2a
1.82 .

4*l,AB«tol,S .I,
4»6 S. U.
Pa h. ui .

8. 10 .
8.6
6 75
t .75

# . 10.
8 *<»
f *ha
fl ,

Eisanbabn .Shtian .
i ^ mharneD
HaUimore . .
- chantuogb . ,
Hoclibalin . .
Stidd. Lisesb ,

67;

5 ,7E
o7

675
4 .6
?
E6 .6C
56

&cblflabrla - W arte .
25 .5
28
40 .25
12 .2 .
18 b

4 .9
fl .

Wctlbssf . AnUlban
0 /«Oroßkraflr

ilaonli .
Kohle»Wreaß . Kali

tkQRgeil

Aaaigndlscba Warta
, l«Oeai .s cn l —
; Ould-H, . -
4 , !*r0I>. h . *
4 ^ rk . Ädm .
4 OaRd.
4 .Jagd . «, ii.
4 l ®rx . anil* ■* 011 im ,
4 p Lo»b
f L » g.Ü0ld-K.
4 hrou .-K .
4 J‘ox Ani.
5>, °o. uo.
* *

1.1 «"Jl1“ 1-
do dg do

10 .876

25 .50
22

P .Anstral . »
Hapag - - >
Usnib . Slidnw .
Hansa » »
Kosmos ■ - •
Kord-Lloyd -
Vereinigt Elbe

fcaab -Abtlan .
Barmer B . Ver.
Berl .Hand -Gli.
Oommeizbk . ,
uarmstdu Bk.
0 . Asiat . Bk .
bentseb . bk .
O.tebera -Bk.
pisc . kon .ni.
Drend . bank
Ldipz. ttei .-Ans..
Biueld . trsfatlb.
Oeut. Creuii .
uoiLiSnK . . .
UeicUsbauk ,
miein .creditL
HrieoerBaukv

indnstrl «. Aktien .
Aachen , (.caer
Aacl .eueigpiii..
Accuinulaioi .
Adler I. bgpenh.
AdlerhütteClü
Adierwkjtliyn

25
27 . i

395
118
18
4 .8
2 .3

.4 .- 0 . t . Anilin
A.-G . f .Verk . .
Allp .F.lek .Gee
AlsenZement .
Ammendf . Prr.
Angl.Cont .Gn.
An nab . Stelarol
Annenei CnBst.
Ascliaff .Zellst
Angsb . Krb . 21.

Bad , Anilin
Balcke Mascb .
Barop .Walzw ,
Masaii A .-o
Bayr . Splcqtljlla*
Berg Rvekinp
BergM Ifefb ,
BerpinaDD F.W,
Bi . Aim. Viseti.
„ Hotclpfsscb ,
BI . KIbt . tnd .
BiD .yaschiEErcjc
HepzelibP Bw,
Bielefeldei
tneeb . Web.

Bive KtirnbP ,
Bismarck btitt
Bochum üuß .
Böhler ^ tabl .
Braook . Brik .
Brecbw . Kohle
Brem .-Beßigb .
Bremer Liaoi .
M Vulkan . . >
. . WoUKamw,
Bnderus . . . .
Buscb Wagg .

C &pitoa .Klein
Cbetn , Uriesb .
Cbem . Beyden
.. VNeiler . . .
^ ind .Uelsenk
M Wk.Aibert .
Ooocord . Uem .
ÜHimiei . . .
oeimenb . Llooi.
uuco ^du . iei .
. . Lux . bgw . ,
JUCA.Lb.öigBr .
ijtötiii, c.raoi •
ütSCL. OutJbtabl

Kaliwerke .

Bonneremark
Orahtl .Cebera
Dreed . Gard « .
Düren , Metall ,
Dnrkopp
Düsm . Kieenb .
Htta« Maec.h .
Dyckerboff

u . Widmann
DynamitNobe )

Flntraeht
Brdb . .

Fisenp . felberl .
Eiaen .Mattbes
F-iaenw . Kraft
.. Meyer u. Co,
Flberf . Färb .
Klekt .Lieferg ,
.. Licht n. Kt .
Kle. rad .Woll .
Kmail . Ullrich
En 2 ineer Werts
Erneniann .
Kechweil . BffW.
Essen Steint

Faber Bleiat .
Fafnir .
Fein Jute Spin .
FeldmtiblePBp.
Felten n. Guf
Frankoaia . ,
Friedriebeball
Frlater . .
Fuchs Wagg .

GaggenauEJs
cianz , Ludwig
Cebb . n .König
öeiaenk . Bgw ,
Oelsen . Un/tat .
Oenacb . Waff.
Oermania 28B.
Oea. f . ei . CJnt«
Oildemelster
Cilasni . Schalke.
OlockenstBlfit .
öl &r. Goedhardt
OoldachmKsa .
Görlitz Wagg .
Uoerz C. ü ..
OothaerUggg
Oreppin . tirti
Orevenbroicb

47 .6

^ anoovMaach
üann . Wage .
Hane « Lloyd
fAPKOr» Hcrw .
' ark . Rrtcl . Ms

Barnen Bgb . .
Hartm . Masch.
HeckmanDPllf.
Pedwigsbütte
HllpertMaseh .
Hirsch Kupfer
Hirschb , Led .
nächst Farbw
Hoesch . .
Hoffm. ^ t&rke
Hohenlohe . .
Holzmann fltl.
Horch Motor .
Hotelbetl . tUi.
Howaldiwerk
HumboldtWsei).
Hutachenreut .
Huttw . Nlsdstf.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserlcbAaph .
«itidel Klsenb .

Sig .
JunghanaCttr .

Kahla Pore ,
Kablbaum . .
Kall Aachen ].
Kalk er Masch.
Karlsr .Mascb
Kattowitz . Rflk
Klöckner Mftni
C. H. Knorr
KÖhlm. StHrk .
Kolba . Schflle
KoUm. i . Jeoffl.
Kb1n *Neuesa
Köln-Rottw ..
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz M»l.
Künpersbuscb
K-yflh . btttte .

16.1
3.3

s 5 .25
012

Lothr .forti.Cin .
Lhdensch . tfp|.

fW>agdbg . nhM
Magiro *
Malmedie
Mannesmann .
Mansfelder .
Marienhfittetf
Masch . Prener
Masch . Kappel
Maximilians »
Mech. Web.Lintf
Mech.Wpt. 7ltlat
MeguinPutzb .
Mever Kaofm
Mevei , r iu
Mfäg .
Mix & GecoeBt
Motorenf . OtUiX
Müfneim Bgw.

i\ ecRara . titirz
Nept .Schiffsw
N.*Lau «. Kohl.
Nitritfabrik
Nordd .Gmmni
, «Steingut . ,
.. WoMkämm.
Nürnb . » rt . W.

OberscbJ .EDlÖ.
M Eisen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
0r enstein

Panzer A .- ti .
Phönix Hütte

u . Bgb. . . .
, Braunkohle

Pintsch .
Pittier Werks .
Preußengrube

I 10
6
2 .4

4 .3
9.

14 .2
42 .25

3.6
Ö

19 . /5
8
4 .6

.8
9 .5

0 .7 - 5
1 .6
6.1

22 .c7
68

5 .73

42
3 .1

0 .375
Z0.0
46 .25

3 .6

10 2o
11 .25
■»3
j7
10 5
10 .75

13 .1 .

3j .9
2a .3
»v .v
16 .25
( 6 .3

9. 10
6 .8
2*i,
4 .4
19

15 l
418

■».£>
5.6
6.2t

19
7.6
4.71
5 .8
5*1»

13
0 .72t

1.6
6 . 1

2 . 7t
65

6 .7
1 .1

40 .2 .
3.2

0 .4
26 .2 (
46

3.5

1GV.

?0
l t>.7t

12.3

39 .2

ii
10 */»
<L4.V

HbenaoiaiSn. t .
Rheydt elektr
Riebeck Mont.
Riedei obem .
Rockstr geftar.
Roddenrrube
Homtmeh Hütii
Rosenthal Porz.
Rtitgerawetu .

Sachsen werk
«Reh«. Thür .

Ptl Ct.
Saline SjirMp.
Salzdetfurth .s angerh .Mach
^arotti
Schdfer Blech
^cheldeoiMOfi .
Scherlnr ePwi.
Schfeß Masch.
Fehles , Bgb .Zk
Fehles . Textil *

werne
Schneider Lpz
^chÖMerKitorf
sohriftg . Huck
Schab . u . SaJz .
Schnckert Kör.

Scßnßlb . Lerz
Schwelm . Eis.
Seebeck .
Sieg .-Soi . Guß
Siemensei . Bel
Siemens Glas
Siemens Hauke
Siuner A.-G
spinn . Kenner
Stadtb . -Hütte
stadi u. Noike
staßfnrtühizi .
stett .LUatuoil
Stett . Vulkan
stiDDes Riet .
Stöhrivammg .

8 . 1u
4 25
3. 1

4
"

.12
61

102
16 .75
27 .76
16 .6

212

8 .87
25 .9

8 .5
9
1.62
3 . -

19 .76
39 .25
3a
32

6
4 . 12

76 .1
0 .6
8 .6

38 .5

9 io
4 .26

4‘,»
61

101 ^16.60
27 .2c
16.26

2

8 .5
t 4
. 8*1.
16

1 .5
3.1

19
39 . ^ 1
3 /
al 76

6. 1
7a

1

o
8 .6

jB 26

CinionOhem .. .
tJnlonw MdjiIiI

V »rtiüert -ar .
Ver. BM’k . Cnji.

UtKcli . Nickel
tHanzst .KUi.
Jute

.. Met . Hall « i
VBerneisWeBelJ
Ver. Ultrnmar
.. 8t « hl Zyp -c
Vlctori »- Werke
Voirei Draht
Voetl . mwi . M.
VoKtl. Tlillfbk
%>rw .BI« lef Si>

W aoa . - » irm
Warst . Grot . .
We* . u. . üme
Wcrnsh . Kam
Wese » Wft .
Westereirelii .
W ««tfaHaKie .

Wtl .Dr. llam m
Wtl. KIa. Lvdi .
(l 'esti . Kupfer

'
Wiek . Zement
W lesloch Thai
Wilhelmsh . k.
Witte « Uußei .
WittkopTieft .
WolltMacdeti .

A-eitzei «aaci .
ZeUstoü -Vereit
Zen «». Wsiuii .
Zimmenuswk
ZwickauHasci

8. ID.
16 9

/

4.25
2. 7
21

46
14 .62
12 .6

2 .3 /
lach

136
2.6
2 .12'2 .4
7 .8

28

66
,
6 . 1
bl
6. 3 /

( 6 .s
0.3

45 .4
13 .6
4 .9

29
0 .2:
69

20 . n
o.2 .
b. ' l

38.76
^ .3
9
Ui
1 3

9. IU.
16 .9
6.7»
4>h
13

22
40 .2»
I4 »i»
12.4
2 .25
. 2 2»
13d
c. 3
2*N
2 .3
8 .25

2 /

6.7
7 .25
C. c5
6. 1
6*1.

16 .25
6. 3

45
13.6

4 .9
<-9 2

0 *1»
8 .9

<.0 . 75
8 25
o'l.

3775
2.3
88
Ufa
l ' h

«Volonlnfwerte .
o . osiair . i, «
Seu-Duiries
Utavi Äiicci.

Kathgep .Wagg.
üaveDsb . Spinn.
Keichelt Hau
Kelskolz Tap .
Keih & Martlu
KheiofeldAraü
tthein . BrauDk

Obamtitie
kl Mannheim

.hiass . bernw .
Rhein . Spie¬

gelglas
Stahlwerke

WeetUUkw .

i »ah meverimeyLanrabfitte .
Leopoldsitrab
Linde kisaaitti .
Lindenb . stahi
Lindscröm
Linener Werk
Linke Hofm.
Lhwe Werks .

ILereoa 1«L

Hieb tarn lUchc hotleri
iateiglan
Teckleo bg.Wlt.
TeletouSerlin
lern A.-u
l 'euionia All
l'kooie kriedi .

<3.12 oaluiei
olunian
Struc.-kliiiHpi ;

LitMin . eu .
Dtsnbe . Koio-

nialaateire .
Kaoko

HackethalDr
Balle Manch. .
Bammersento

Thür . Salinen
TilUfab . h' lbba

_ Auenhdl .
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Lurnen ^ Gplel ^ Sporr.
:» : Der Karlsruher Schwimmoerein 1889, der am Samstag , den

11 . und Sonntag , den 12. Oktober 1924 die Feier seines
25jährigen Bestehens durch Veranstaltung eines 2tägigen
Schwimmfestes im städt . Vierordtbade begeht , wird einen Teil der
von ihm in den vergangenen 25 Jahren errungenen Ehren - und
Wanderpreise bei der Firma Zigarrenhaus Hieke, Kaiserstraße , Ecke
Karlstrage , aussteüen . Die Preise sind von Donnerstag nachmittag
bis Montag ausgestellt .

— Subballsviel « am Sonntag . Am kommenden Sonntag . » Uhr .cmpsänat der K .F .V . aus eigenem Plaöe den svtelstarkcn K .C. tzrankonta .
In lebhafter Erinnerung stehen noch die erbitterten Kämpfe des lebten
Jahres , aus denen der K.F .V . als knapper Sieger bervorgkng. Heute
ist mau allenthalben gespannt auf dte Svielweis « de» K.F .B .. der unter der
Metsterhand seines englischen Trainers in energischem Training steht»
Die unteren Mannschaften spielen : viert « Mannschaft S Uhr , dritte % U
Uhr . zweite % 2 Uhr . Am gleichen Tag « vorm . Uhr trägt dte Leicht -
atblettlabteilung ihre diesjährigen BeretnSmeis -erschasten a«S . — Die »och
nicht lang « bestehend« Futzballabteilung der Einzelpoli »
zet I Karlsruhe , welche in letzter Zeit gegen starke Gegner ganz gute
Resultat « erzielt «, bat sür den kommenden Sonntag die best bekannte
A . Herren -Mannschast de» 1 . Pforzbcimer FutzballklubS verpflichtet. Da »
Spiel findet nachm. */ $* Uhr auf dem Sportplätze des Müblburger Futz-
ballklubs statt . — F . C. Baben tritt am Sonntag , 3 Uhr , aus seinem
Wilbvarkplab erstmals gegen B . f. B . S ü d ft a d t Karlsruhe zum Ber -
bandSspicl an . DaS bisherige Abschneiden beider Vereine in den rück -
liegenden BerbandStresfen lützt ein spannende » Spiel erwarten : der
Besuch wird empfohlen. 5411 Uhr 8. , K2 Uhr 2. Mannschaften .

= Großer Preis von Italien . Es steht nun endgültig fest, daß
Fiat am Rennen um den Großen Preis von Italien am
19. Oktober nicht teilnehmen wird . Das Turiner Haus hat
seine Meldung mit der Begründung zurückgezogen , daß seine bewähr¬
ten Fahrer sich für ihr « Abreise noch Amerika vorbereiten wüsten ,
wo sie an den großen Rennen teilnehmen werden . Die Hoffnung ,
daß mehrere bisher nicht gemeldeten Firmen noch Meldungen abgcbrn
würden , scheint sich ebenfalls nicht zu erfüllen . Es hieß , daß die fran¬
zösischen Marken S ch m i d und Bu g t t i , sowie die englischen Sun¬
de a m - Werke nach Monza kommen würden , bis jetzt verlautet aber
nichts über die Abgabe fester Meldungen . Es ist also nur die Aus¬
sicht vorhanden , daß Alfa Romeo und Mercedes allein das

große Rennen bestreiten werden . Die beiden Mercedesfahrer . Wer¬
ner und Neubauer find bereit » vor einigen Tagen in Monza mit
zwei Achtzylinderwagen eingetroffen »nd haben das Training wieder
ausgenommen . Die beiden anderon Mercedes -Wagen werden in den
nächsten Tagen in Monza erwartet . Auch di « Alfa -Romeo -Wagen
haben ihre Versuchsfahrten amfgenommen . Für den Fall , daß das
Rennen wieder nicht zustande kommen sollte , besteht bei der Mailänder
Firma die Absicht , allein ein „Rennen gegen die Zeit " zu fahren ,
also einen Rekord auf der 800-Kilometer -Distanz aufzustellon .

ks. Deutsche Automorrl -Ausstellung 1824. Der Termin für der
deutschen Automobil -Salon 1924 ist nunmehr aus die Zeit vom 5.
bis 14 . Dezember festgesetzt worden . Die vom Reichsverband
der Automobil - Industrie neu erbaute Riesen -Parallelhalle mit Ga »
lrrie geht ihrer Vollendung entgegen und wird bis in alle Einzel¬
heiten zur Ausstellung fertiggestellt sein - Das merkbare Anziehen der
Geschäfte in der Automobilbranche hat natürlich auch für die Aus¬
stellung weiter erhöhtes Interests erweckt. Es macht sich auch setzt
noch eine Nachfrage nach Plätzen bemerkbar , obwohl die Platzver¬
teilung schon seit Wochen abgeschloffen ist und die beiden Riesenhallen
am Kaiserdamm in Eharlottenburg beinah « ausverkaust waren .
Ausgestellt hat nicht nur vollständig die gesamte deutsche und öster¬
reichische Automobil - und Motorradindustrie , sondern auch die gro¬
ßen Zubehörindustrien . Ebenso ist eine große besondere Abteilung
für Werkzeugmaschinen gebildet worden . Somit wird die Aus¬
stellung ein vollständiges Bild der Leistungen unserer Automobil -
industrie geben .

Deulschec Turnkag in Würzburg.
— In der Sitzung des Ausschuffes der D .T . am Sonntag wurde

B r « m e n als nächster Ort für den Deutschen Turntag 1928 gewählt .
Dann folgten die Wahlen in di « Ausschüsse.

In den Wirtschaftsausschuß wurden gewählt Karl
Schulze -Berlin , Lochmann -Hannover , Geschäftsführer Breithaupt und
Dinglinger -Berlin , in den Jugendausschuß Reuendorff -Mül -
heim , Roßburg -Ehemnitz , Bernett -Oldenburg und Brüning -Hamburg ,
in den Ausschuß für die I a h n st ä t t e n Henschel-Weimar und die
bisherigen Herren aus Freyburg a . U ., in den Ausschuß für die
Deutsche Turnzeitung Berger -Berlin . Brauns -Hildesheim , Reuendorsf -
Mülheim . Der Presseausschuß wählte zum Vorsitzenden Wiedemann -

Berlin , die übrigen Mitglieder des Ausschuffes werden erst in der
Versammlung im Januar in Leipzig vorgeschlagen . In den Ausschuß ,,
für Unterstützungska ssen und Haftpflicht wurden gewählt : Berger ,
Brauns , Prof . Partzsch -Breslau . Der Kunstausschuß in seiner bis¬
herigen Gestaltung wurde aufgehoben , es ist ein künstlerischer
Beirat unter Vermittelung von Karl Schulze -Berlin zu bilden -
In den Ausschuß für Ehrenurkunden und Ehrenbriese wurden g«-
wählt : Berger , Schill -Osthofen a. Rh . und Lachmaier -Stuttgart , in de»
Ausschuß für Jugendherbergen : Ncuendorff und Roßburg .
Die vom Turnausschuß vorgeschlagenen Obmänner für die technische»
Unterausschüsse wurden vom Hauptausschuß der D .T bestätigt .

Es finden statt : 1925 die Meisterzchaftskämp
'e für Freiübunge »

und Handgeräteübungen am 15. März in Frankfurt a . M „ die
Kreiswarteversammlung vom 5. bis 8 . April in Breslau , der
Wald - Meisterschaftslauf am 19. April in Berlin , die Meister¬
schaftsspiele im Handball am 14 . Juni (der Ort kann erst nach Be¬
endigung der Ausscheidungskämpfe bestimmt werden ) , das Meister -
schaftsfechten in Hannover im Juli , der Hermanns -Laur nach
Detmold vom 14 . bis 16. Auaust . das Schwimmfest der D .T . am 23.
August in Frankfurt a . M im neuerbouten Stadion , gleichzeitig
Einweihung der dortigen neuen Schwimmhalle , ferner die Meister¬
schaftskämpfe im volkstümlichen Turnen am 80 . August in Leipzig
oder Berlin , die Meisterschaftsspiele im Schlagball und Faustban
am 13 . September (der Ort kann erst gewählt werden nach Beendi¬
gung der Ausscheidungsspiele ) .

Die Vorarbeiten für die neue Wettkamp ' karte , über den Turner «
paß , über die Vorturnerprüfung und über das Leistungsbuch wurde »
den zuständigen Ausschüssen überwiesen .

Bücherfcha « .
Am LandeSto«. Roman von B . Bernard . 8- (IV «. 252 ® .i Frei -

burg t. Br . 1924 , Herder . Gebunden in HalSIeivwand 4.26 G .- M .
DI« Hacker vom Freiwald . Roman von Anton Schott . 8« (IV #*

818 S .1 Fretburg i Br . 1924, Herder . Gebunden tn Leinwand 4.86 G .-M-
Di « Goldbilanze « der verlchiedene« Unternebmnngsforme » . erläutert

von R. Fischer, öffentl . Dlol .- Bücherreotlor der Handelskammer Leipzig.
Verlag von I . Hetz. Stuttgart . Preis 8.86 G .»M .

»Der arm « Lonrad ". Tragödie au » der Bauernrevolte 1514. Bo»
Friedrich Wolf . ChronoS -Dcrlag G . m. b . H., LnbwkaSburg .

Abfahrt - er Züge in Karlsruhe «
Gülttg ab S. Oktober 1924.
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Rach

Straßburg —Paris .. . .
Mittwochs . Freitags und
Sonntags ab 5. Noo .

Basel ( Genua ) .
M annheim — Frankfurt —
Berltn - Anh . u . Leipzig .
Straßburg —Paris . . .
Stuttg .—Rürnb . —Eger —

Prag .
Mühlacker .
Heilbronn — Crailsheim —

Nürnberg .
Schwetzingen —Mannheim
Heidelberg — Mannheim .
Ettlingen — Konstanz und

Basel .
Pforzheim .
Maxau .
Schwetzingen —Mannheim
Ettlingen —Baden -Oos .

lallt am 1. No» . au »
Heidelberg .

Werktag» bi» 80 . April
Täglich ab l. Mai

Maxau .
Brucksal (München und

Frtedrichshafen ) . . .
Mühlacker .

Sonn« ». Feiertag» nur
bi» Pforzheim

Durmersheim — Rastatt .
ab 1. Mai

Maxau .
Rastatt —O ^ enburg . .

Durmersheim — Rastatt .
Ettlingen — Baden - Baden

Werktag , bi, SO April
Täglich ab 1 « Mat

Eggenstem — Erab .- Neudf .
Heidelberg — Mannheim .
München - Wien - Bukarest
Mittwoch» Freitag» u. Sonntag»
Schwetzingen — Mannheim

- Frankfurt . . . . .
s. Sonniag»rücksahrkart. aurgeschl.
Maxau .
Mühlacker
Rastatt - Offenbg .- Basel

(Mailand ) u . K onstanz .
Schwetzingen - Mannheim
Durmersheim - Rastatt —

Raumünzach . . . .
Stuttgart (ad 1 . Mai ) .
Ettlingen — Bafel . . .
Basel (Schweiz ) . . . .

nur Sonntag» ab 11 . Jan .
Heidelberg —Frankfurt .
Mühlacker .
Heilnronn — Crailsheim —

Nürnberg .
Rastatt - Fretburg . . .
f. Sonntag, rüäsabrkart . au »gelchl
Baden -Oos —Basel (Zürich

und Mailand ) . . . .
Maxau .
Rastatt —Baden -Baden .

ab I . Mai
Durmersheim —Rastatt .
Durmersheim — B .»Baden

ab I . Mai
Heidelberg — Mannheim .
Eggenstem —Grab .» Reudf .
Mannh . — Franks . — Ham -

burg u . Berlin - Anh Bhf .
Ulm — München — Frieü -

richshafen .
Maxau .
Schwetzingen —Mannheim
Rastatt - Basel (Zürich ) .

im Oki»b«r und nt l . April
Ettlingen — Basel . . .
Durmersh .—Rast .- B 'Bad .
Heidelberg - Mannheim .
Maxau .
Egqenstein - Graben -Reud .
Mühlacker . . . .
Bret ' rn (nur Samstags )
Bruchsal (nur Samstags )

fällt am I November au»
Rast .- B 'Baden (ab l . Mai )
Etll .- Ra statt (nur Samst .)

11

Zeit
1 Zug Rr Rach Ls9 *i

200 317 Heilbronn — Crailsheim —
Nürnberg . . . 6

208 2313 Sa Pfor cheim (nur Samstaas ) 6
D 21» 159 Heidelbg . — Frankfurta .M . 5

2» 1319 Maxau . 11
D 225 269 Schwetzingen - Mannheim 3

230 961 Heidelberg —Mannheim . 5
230 1265 Sa Eggenstein — Grab .- Reudf . 12
232 745 Schwetzingen — Mannheim

Weikrags bis :iO April
TäaUch ab l . Mai

3

0 285 117 Ulm - München . . . . 6
U 308 270 Rastatt - Offenbg .— Kon¬

stanz und Basel . . 4
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durg - Konstanz . . . 2
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Raumiinach . . . .
Maxau (Werktags ) . .
Eggen rein — Grab .- Reudf .
Ettlingen —Offenburg .

W -rltag» bi» 30 April
Täglich ab 1. Mai

Heidelberg .
W rkta » bi» 80 . April
Täglich ab l . Mai

Mühlacker — Stuttgart .
Bretten .

Werktags au »g Somrtag»
Schwetzingen — Mannheim
Eggenstein — Grab .- Reudf .
Eppingen .
Ettlingen —Rastatt . . .

fällt am 1. November au »
Durmersheim - Rastatt .
Haqsfeld — Rheinsheim —

( Mannheim ) . . . .
Mühlacker .
Maxau .
Heidelberg —Mannheim .
Ettlingen - Freiburg . .
Pforzheim .

Werktag » bi » 30. April
Täglich ab I Mai

Durmersheim Rastatt .
Mannheim — Frankfurt —

Altona und Bremen .
Heilbronn .
Rastatt —Freiburg . . .
Bruchsal .
Eagenstein —Grab .- Reudf .
Mannheim — Frankfurt -

Bedra — Dessau —Berlin
Schles . Bhf .
im Oktober und ab 1 Vprty

Mannheim — Frankfur t —
Bebra - Dessau — Berlin
Schles . Bhf .

L November bi» 31. MärZ
Maxau .
Mühlacker - Stuttgart .
Schwetzingen — Mannheim
Heidelb .- Franks .— Berlin

Anh . Bhf . n . Dresden .
Mühlacker —Stuttgart
Schwetzingen —Mannheim

- Frankfurt . . . .
f. Sonniagrrülkfahr!art. aurnefchl.
B .-Oos — Offenbg — Bafel
Heidelberg — Mannheim .
Ettlingen —B .-Baden . .
Durmersheim — Rastatt .
Eppingen .

Werktag« ausgenomm . vor
Sonn» und Feiertagen

Maxau .
Mühlacker .
Eggenstein —Grab .» Reudf .
Heidelberg . . . . . .
Darmstadt — Frankfurt —

nur Montag» ab 12. Jan
Schwetzingen —Mannheim
Bruchsal .
Ettlingen —Offenburg .
Pforzheim . . . . .
Heidelberg — Frankfurt —

Gießen — Köln und Voh¬
winkel . .

Stuttgart —München . .

Ankunft - er Züge in Karlsruhe .
Gültig ab 5. Oktober 1924 .
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Do »

Bukarest — Wien - München
Mtttwach ». Freitag» und
Sonntag» ab b. Ra».

Heidelberg .
Prag — Rumbg - Stuttgart
Berlin - Anh .—Frankfurt -

Mannheim .
Basel (Genua ) —Rastatt .
München —Stuttgart . .
Paris —Rastatr . . . .
Wilferdingen (ob 1. 4. 25)
Pforzheim .

Werktag , bi» 30. 4. 25
Täglich ab 1. 5.

Baden - Baden —Ettlingen
Mannheim — Schwetzingen

Werktag« bi» bl). April
Täglich ab 1. Mai

Rastatt —Durmersheim .
Graben -Reud .— Eggenstein
Heidelberg .

Werktag » bi, 30 . April
Täg.ich ab I. Mai

Eppingen .
Maxau .
Maxau .
Offenburg —Ettlingen . .
RaumüiMch — Durmersh .
Graben -Reud .—Eggenstein
Paris —Straßburg . . .

Mittwoch». Freitag» nab
Sonntag» ab 5. Noo.

Mühlacker .
Mannheim —Heidelberg .

£au .
Köln - Franks — Heidelberg
Eppinge - .
Mannheim — Schwetzingen
Offrnb —Ettlingen bi» » 1. s.
Achern—Ettlingen ad 1. 4.
Saßnitz —Frankfurt . . .

nur Sonntag» ad 11 . Januar
Bruchsal , fällt am 1. 10. tu*
Mühlacker .
Maxau .
Freiburg —Ettlingen . .
Freiburg —Rastatt . . .
Mannheim — Schwetzingenteilbronn .

eidelberg .
Mühlacker .
Graben -Reud — Eggenstein
Frankfurt —Mannheim .
Berlin -Anh .—Frankfurt —

Heicelberg .
Berlin » Schl . Bhf . —Frank¬

furt —Mannheim . . .
Basel (Mailand ) . . . .
Paris —Rastalt . . . .
Maxau .
Raumünzach — Durmersh .

Werktag , bi» »0. 4.
Tag ich ad I . 5

Baden » Baden —Ettlingen
Mannheim —Heidelberg .
Waghaufel - Graben - Rd .)
Mannheim —Schwetzingen l

Wirklag « bi, 30. 4. I
Täglich ab 4. b I

Erailsherm —Heilbronn .
HamburFrkf .— M 'heim
Graben - Reud —Eggenstein
Mühlacker .
Maxau .
Rastatt — Ettlingen . . .
Rastatt —Durmersheim .
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Bafel - Ettlingen . . .
Rastatt —Durmersheim .
Maxau .
Pforzheim (Samstags ) .
Konstanz —Rastatt . . .
Basel —Baden -Oo » . . .
Mannheim — Schwetzingen
Mühlacker .
Graben - Reud .— Eggenftetn
Heidelberg • .
München —Stuttgart . .
Mannheim — Schwetzingen
Franksm t—Heidelberg .
Mannheim .
Maxau .
Nürnberg — Crailsheim -

Heilbron » .
Maxau .
Basel —Ettlingen . . .
Maxau . . . . . . .
Mühlacker .
B 'Baden — Durmersheim
Raumünzach —Ettlingen .
Mannheim — Schwetzingen
Mannheim —Heidelberg .
Maxau .
Basel - (Zürich ) - Rastatt

im Oktobir und ab 1. April
München —Stuttgart . .
Frankfurt —Heidelberg .
Graben -Reud .- Eggrnstein
Baden - Baden (ab 1. Mai -
Pforzheim .

Werttag», äugen . 6 « utag *
Rastatt .

fällt um 1. Reuember am
Basel - tZLrich - Malland )

- Baden -Baden . . .
Bretten .
Mühlacker .
Forbach — Eausbach —Ett¬

lingen (ab 1 . Mai ) . .
Hamburg '— Berlin - Frank¬

furt - Mannheim . . .
Freiburg —Rastatt . . .
Mannheim —Heidelberg .
Maxau .
Basel —Ettlingen . , .
B 'Baden —Oetigheim ab 1.5.
Mannheim — Schwetzingen
Rastatt - Durmersheim .
Mühlacker .
Nürnberg - Crailsheim —

Hellbronn . . . .
Offenb .—Ettlingen (ab i 5.)
Raumünzach - Durmersheim

ab l. Mai
Heidelberg .

Wcrttag , di» 80. April
Täglich ab i . Mai

Konstanz -Ettlingen . . .
Erab -N -Reud . Eagenstein
Basel ( Schweiz »— V .-Oos .

Montag » ab 12. Januar
Maxau .

Swrzheim (ab 1. Mai) .
tuttgart (ab 1 . Mat ) .

Heidelberg . .
Basel (Mailand ) und Kon¬

stanz—Rastatt . . . .
Mühlacker .
(München )—Bruchsal . .
B 'Baden (Sonn- u. Feiertag»

von Appcnweier > ab 1 Mai

Aeichenerklärnrrgr

Schnellzug , L --- Luxuszug , E — Eilzug . ohne Bezeichnung : Personenzug ,
W — Werttag «, Sa — Samstags , F ---- Sonn - und Feiertags .

Dte »Lsdlsche Preffe« erscheint in einer Auflage von tagti ^
ztoeimal 42000 Exemplaren , sie ist die größte Zeitung
Ladens und hat die weitaus höchste Stabtaufiagt
alter Karlsruher Zeitungen — wirksamstes lnlertionsvrgslt
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<l«s - er Evang. Gemeindewoche .
Dte zwei erste» Vortragsabende .

. Dieder war es Meister Johann Sebastian Bach , der am Man «
?!> abend die evangelische Gemeinde Meist grüßte , er, dessen Kan«
r «n noch in unsern Seelen nachschwingen mit ihrer zarten Innig¬
es der mit Christus sprechenden Seele , mit dem machtvoll Lrausen-

Jubelgesaing der verklärten Gemeinde. Der Organist der Städt¬
er . Herr Hans Vogel , spielte zum Eingang Bachs Phantasie
^nwll. Darauf begrüßte namens des vorbereitenden Ausschusses
Menältester D . Frey , der die Abhaltung einer Evangelischen
Me in dieser Form angeregt hatte , die zahlreich Erschienenen- Er
M die Frage auf : Wozu eine evangelische Woche ? Viele „Wo-
S ' tt wurden in Karlsruhe abgehalten , eine Woche der Festtage, der
Mwirtschaft . eine technische Woche , eine Sportwoche. Die evange-
Me Woche will eine Woche der innerlichen Vertiefung und der
? orkung des Eemeindebewußtseins sein, herausgewachsen aus dem
j??ngelikchen Wesen- Die evangelische Kirche darf sich nicht ver¬
tilgen lasten vom Markte des Lebens ; darum sollten in allen grö-

Gemeinden der Landeskirche unter Austausch der Redner alle
“ we evangelische Wochen abgehalten werden.
v .. Vom Leiter der Versammlung herzlich begrüßt , hielt dann Herr
Mat D . Dr . Scholl aus Stuttgart seinen Vortrag über „Die
Mklichkeit Gottes , unser Halt und unsere Hoffnung . Er behandelte
^ 5 Thema in schlichter Ausdrncksweise, nicht im Tone des Theo-
Kn , sachlich, gründlich, vielleicht ein wenig zu literarisch ; ist er
{?

*) ein Meister in der Abfassung kleiner apologetischer Schriften ,
redete wie ein Freund , der bei einem religiösen Gespräch in stiller

aus alle Zweifel und Elaubensschwierigkeiten eingeht, über-
j .% n, nicht überreden will . Der Kampf zwischen Glaube und Un-
^uribe ist der Gegenstand der Weltgeschichte . So ist zu allen Zeiten

e
.Gottesfrage die Frage gewesen , die den menschlichen Geist am

Achten bewegt hat , bald mehr als eine Denkfrage, bald als eine
Gemüts , bald als eine Eewistensfrage . Es gilt sich zu -

9 klar zu werden über das Wesen Gottes - Gott ist das Geheimnis
«5t Geheimnisse; alle Eigenschaftswörter , mit denen wir Gottes
Men andeuten , find Eeheimniste. Der verborgene Gott ist zugleich
jJL offenbare, und als solcher ist er heilige Liebe und liebevolle Hei-
ieito ®as W das große Paradoxon . Aber ist dieser Gott Wirklich-
J ' - Vielen ist Gott nur ein Wort , aus vier Buchst ^ en bestehend.

1 eine schöne Idee , etwa der Erenzgedanke eines Naturforschers ;Kr
h .> den Glauben ist seine Wirklichkeit und Wirksamkeit das Ge '
* Hefte , auf das man Leben und Sterben wagt . Darum sagt der
Mrbende : Ich bin gewiß : Gott will errungen sein . Wegen ihres
Mpfes gegen unzulängliche Eottesvorstellungen galten die ersten
t!n itene aIs Gottesleugner . Der menschlichen Seele ist der Gottes -

^ ube nicht wesensfremd, sie ist daraus veranlagt , von Natur eine
Ijih n ' doch wird der Gottesglaube abgelet >nk , vor allem von

«II. die von materialistischer Derrkweise verstrickt sind , die über
Geschehen nur einen kausalen Zusammenhang erblicken können.

8ibt so manchen EinwanV, der aus dem Erleben der letzten
™ Jahre entspringt . Aber alle diese Einwände des Gemüts kön-S te Gewißheit nicht erschüttern. Der Gottesglaube ist nicht be-

ar , nicht erzwingbar , aber oft erlebt und erlebbar . Nicht Lehr-
nicht die Mystik der weltabgeschiedenen Versenkung führt zur

Entscheidend wirken vor allem die originalen Offen-
: Gott redet durch Menschen zu uns . Unser Weg ist die

. . durch das Evangelium , das auf einmal unsere Seele trifft -
«m!? die Erfahrungen steigen wir empor von einer Erkenntnis zur
( Oeren bis zur völligen Gewißheit . Dann wird Gottes Wirklichkeit
>ick

^ ^ aIt ‘ dlnser Geschlecht ist in Gefahr , den Halt , auch den sitt -
lez .en zu verlieren . Ohne Verankerung unseres Daseins in einer
" iob Wirklichkeit gehen wir äußerlich und innerlich zugrunde. Ohne

glauben verfallen wir dem hoffnungslosen Pessimismus . Der
»^

" esgewiste aber gleicht dem Ritter auf Dürers Blatt „Ritter , Tod
Eufel"

. Allen Gewalten trotzend, der festen Heimatburg gewiß,
et fröhlich seine Straße .

fu ® ie ein gewaltiges Echo auf das letzte Wort des Redners er-
"9 aus dem Munde der Zuhörer Luthers

'Sie» von der festen Burg .
IV,Am zweiten Abend spielt Herr Hans Vogel auf der mächtigen~ - ~ nt Dienstag war Kirchen-

Versammlung . Er warf
je il' tage auf : Wie stehst du zu Jesus Ehristus , wie steht die Kirche

lnn *0 c« . . v * _ r? < w . . ... . .. i . .. «. • . vi _ LI»—j. . „ I : fi

der Festhalle Bachs Toccata D- moll- Am Dienstag
fester Profestor Bender der Leiter der Versammlui

» tage auf : Wie stehst du zu Jesus Ehristus . wie st < .
hml - Niemand kann sich der Antwort entzichen ; die Antwort ist

Die evangelische Woche kann als eine Woche der Er -
stck»

^ Utt*1 Sammlung nur dann ihre Aufgabe erfüllen , wenn sie zur
Stellung zu Ehristus führt . Pfarrer Lic- Ereiner in

t • ' vor 25 Jahren hier Earnisonsvikar gewesen ist, hielt
Sv . >emen Vortrag über „Jesus Ehristus , unsere Rettung "

. Sein
)sj^ ag war ganz anders gestaltet als der von Prälat D . Schnell,
in „

rtr ' n sah er seine Au gäbe , eine Apologie des Ehriftusglaubens
«eben und alle Hindernisie der Zeitströmungen wejMräumen . Er

Hörer vor die Alternative : Entweder Ehristus oder —
5e

‘
n t 9an8- Viele meinen , daß die Rentenmark , die Anleihe , die

Wib bcs privaten Kredits , kurz die Wirtschaftserneuerung
"l«» Rettung sei. Aber gerade der Glaube an die allein selig
'tili «

e Kraft der Wirtschaft war der Grundfehler , die große Ab -
bes deutschen Volkes, des Volkes Luthers und Goethes, das

besten Geister verließ . Der praktische Materialismus als Le -
tij,

^ fttaltung in seiner verödenden Wirkung ist heute noch überinäch-
tz,» Me darwinistischen Worte vom Kampf ums Dasein hat unser

" tcht ohne Wirkungen Menschenalter lang alle Tage vernommen.
Wv b ' e (EntmidlunQ, die weiter in die Tiefe führen muß, zwang-

und unentrinnbar ? Eine entgegengesetzte Entwicklung ist
«X,,

1 deutbar ; nur muß das deutsche Volk an das alte Wort „ Halte ,
du

. hast !" wieder denken - Deutschland ist reich begnadet mit
i»>n

^
m? iten , reich ausgestattet mit Austriebsmittel . Der Gegensatz

drx q? -Rterialismus ist wohl der Idealismus ; aber sein Vater ist
sLxî iionalismus . und er mündete in den Materialismus aus . Die
in hat den Idealismus gerichtet. Die rettenden Kräfte liegen
IiiUg Reformation . Rach ihr kam der Bruch in der deutschen Entwick-
«%[

’ als
. von England der Geist der Aufklärung hereinflutete . So

ist wir an der Reformation wieder anknüpfen Das Evangelium
einzige Gegenmittel gegen Egoismus und Materialismus . Das

lißj - .lv 0 manches Jesuswort . Das Evangelium führt uns in die
Hnd

l
9T? teit der geistigen Welt , in Gottes Nähe . Christus ist der D»eh-

KV ^depunkt unserer Geschichte. Unsere Rettung liegt allein in
«Uz ? ^iehrung zum lebendigen Gott durch Christus , in der Wendung

Leben ohne Gott zum Leben mit Gott - Das hat vor kurzem
Keled ^ tonnte Soziologe in Stuttgart vor lauter sozialpolitischen

s n bezeugt : Die Weltanschauung des Naturalismus kann nur
">«», 5en Eottesglauben überwunden werden, und gegen die Hasies-
^taft der Primat der Liebe aufgerichtet werden- Christus , die
«sijv Gottes , bringt uns den Gott , der die Kraft ist. Nach einem
Eiden ? ir*> heute viel gerufen : aber warum zeigt er sich nicht ? Wir
^tast ^ er an einer Ueberzahl der Talente ; es fehlt uns aber die
Mew v ! Weltlust und Weltleid haben wir die Seele verloren . Vor

größten Not wird die stärkste menschliche Kraft zur Ohnmacht.
H^her k un fet Retter , nicht als Lehrer oder Weltweiser oder mora-
bhei°„ nzieher . Viele der Weltweisen überragen den schlichten Pro -
sez s" don Nazareth an Wissen und Weisheit . Aber Christus ist Eot -
öfteft

Ca ' t: Wir sind stark an Wisien, unser Gefühlsleben ist fein ver -
<«ir lachet Wollen ist himmelanstürmend . Aber ohne Christus sind
kjiwvHhtickt in den Bann der Kreatürlichleit , im Gefängnis der
dicht / ln der Knechtschaft des Todes . Nicht soziale Ausgleichung,
ftrtber«

ne Wotal , nicht eine Weltweisheit , ob man sie in Indien oder
jöit fudjt, kann uns von diesen Mächten befreien- Wohl wollen
siihidie Vernunft appellierend . Dämme ausrichten und das Ee-
*ne« Berantworrung in den Selen pflanzen - Aber . damit tom-
V inJf " Ich* an die Wurzel der Not . Gott schafft die Menschheit
Zurückk,- ,!

" or die Einzelnen umschafst , dag ist die Reformation , die
h7 *

» " 8 nach Gottes Bild , die Wiedergeburt . Seien wir Zeu-
Kraft und Herrlichkeit Ch-ristil Seine Verkündigung ist die

Aufgabe der Kirche .
diese Rede antwortete dte Zuhörerschaft durch den Gesang der

*8 Strophe hes Lutherliedes .

Gerichtszeituns .
— Baden -Baden , g . Okt . Ein großes Schwindelunternchmen

hatte der 30jährige Kaufmann Bernhard S ch l e i n i g aufgetan . Er
gründete nämlich im vorigen Jahr in Baden -Baden eine Aktiengesell¬
schaft für den Handel mit Radioapparaten und in München im Früh -

- - Ein Bankhaus in
,uld an das Bankhaus
Professor einen Kredit¬

vertrag über 40 000 Eoldmark ab, die zum Ankauf und Wiederverkauf
von Radioapparaten gegen Gewinnbeteiligung verwendet werden
sollten. Von dieser Summe wurden 80 000 Mark an das Bankhaus ge¬
zahlt und 10 000 Eoldmark verbrauchte Schleinig und sein Kompag¬
non für sich. Auch hantierte Schleinig mit ungedeckten Schecks.
Wegen dieser Schwindeleien wurde Schleinig vom Schöffengericht
München zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

st . Freiburg . 8. Okt . (Diebstähle in einem Gefchirrlaqer.f Einem
hiesigen Kaufmann in der Herrenstraße wurde aus seinem Lager
lange Zeit Porzellan - und Steingutgeschirr in bedeutenden Mengen
entwendet . Nach einem neuen Diebesbesuch in dem Magazin , ausge¬
führt in der Nacht zum 24 . Juli , lenkte sich der Verdacht der Täter¬
schaft auf die Hausbewohner . Man befand sich auf der rfchtigen
Spur . Die in dem Magazin zurückgelaffene brennende Laterne ge¬
hörte dem im zweiten Stockwerk wohnenden Händler Fritz Böhler ,
der in der Nacht wieder eine Menge Schüsieln. Teller ufw . entwendet
hatte und damit auf den Schwarzwald gefahren war , um das Ge¬
schirr dort zu verhausicren . Fast seine ganze Kücheneinrichtung rührte
aus den Diebstählen her , auch stand ein Korb mit gestohlener Ware
in einem Zimmer nebenan . Seine Frau behauptete , von den Dieb¬
stählen nichts zu wisien. Böhler räumte nach seiner Verhaftung ein ,
er sei von dem Keller des Hauses durch eine leicht herzustellende Oeff-
nung in das Eeschirrmagazin eingedrungen . Auf diesen Schleich -
nängen begleitete ihn verlchiedcne Male sein Halbbruder , der 15
Jahre alte Taalöhner Erwin Hummel. Dieser hat bei den Diebes¬
gängen seinen Rucksack mit Geschirr vollgepackt und cs dann auf dem
Lande verkauft . Der bei Kaufmann angestelltc Kutscher und Packer
Andreas Schmid schaffte fortwährend Gegenstände aller Art aus dem
Eeschirrlaqer beiseite. Den größeren Teil davon steckte er der im
gleichen Hause wohnenden Frau Rosa S u t t e r e r zu , die damit
ihre minderjährige Tocher auf das Land schickte , wo die Ware gegen
Lebensmittel eingetauscht wurde . Als Hehlerin kommt ferner eine

weitere Hausbewohnerin , die Mutter des Fritz Böhler in Betracht ,
in deren Wohnung man ebenfalls einen Vorrat des von ihrem Cohn
entwendeten Geschirres vorfand . Mit Ausnahme der jungen Frau
Böhler waren die Angeklagten , die sich heute zu verantworten hat¬
ten, im wesentlichen geständig. Es wurden verurteilt wegen schweren
Diebstahls Fritz Böhler zu 5 Monaten , Ludwig Böhler
und Erwin Hummel zu je zwei Monaten Gefängnis , Andreas
Schmid wegen fortgesetzten einfachen Diebstahls zu sieben Mo¬
naten , Rosa Satterer wegen Hehlerei zu fünf Monaten , Frau
Auguste Böhler ebenfalls wegen Hehlerei zu 2 Monaten Ge¬
fängnis . Frau Berta Böhler jung wurde von der Anklage der
Hehlerei freigesprochen. _

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw. -er planmähigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Berwaltungsinfpektor Emil Gern beim Bezirksamt
Mannheim zum Bermaltunasooertnlvektor .

Planmähia anaeitcllt : Oberin Marie Richter bet der Hell- und
Pflcaeanstalt Wiesloch. *

Bersetzt : Bermaltungsvberiekrctär Karl H a ck e n i o 8 beim Bezirks¬
amt Ottenburg zu jenem in Mannheim , BerwaltunasobersekretSr Lothar
S ch n e g g e n b u r g e r bet der Polizeidirektion Baden «um Bezirksamt
Ottenburg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .

kk elfn e r , Vorstand der Versuchsanstalt der Deutschen Maschinenfabrik
A .- G . j,,Demag " ) in Duisburg und Privatdozent an der Technischen Hoch¬
schule Berlin , zum ordentlichen Professor für mechanische Technologie und
allgemeine Maschinenlehre an der Technischen Hochschule in Karlsruhe .
Diplom -Ingenieur Hans Klug e . Oberinaenieur der Bulkanwerke Ham¬
burg und Stettin A .-G ., zum ordentlichen Professor für Mgschincnelement «
an »er Technischen Hochschule Karlsruhe .

Justizministerium -
Ernannt : Revtsionsinfpektor Ernst John beim Katholischen Oberftif -

tungsrat zum Justtzinspektor beim Amtsgericht Karlsruhe , Justizvraktt »
kant Di. L ö s s e r beim A .-G. Rastatt zum Justizobersekretär : dte Kanzlei »
gehilfen Heinrich Febrenbacher bei der Staatsanwaltschaft Heidelberg .
Richard G e r st n e r beim Amsgericht Schöna « i . 23 . und Fritz Stil *
mann beim Amtsgericht Kenzingen zu Kanzlciassistenten .

Versetzt: Justtzinspektor Ildolf B r e u n t g bei der Zweigstelle Gengeu »
bach der Staatsanwaltschaft Ofsenbura zum Amtsgericht Gengenbach.

Bernhard Müller ,
Echte Oöenbacher Lederwaren

Damenlaschen, Brief- u . Geldschein-Taschen
Aktenmappen : : Einkaufsbeutel :: Reise - Artikel

Kaiserstrafee 235 zwischen Hirsch-
u . Leopoldstrasse.

Verlobung-, Hochzeifs- u . Gelegenheits-Geschenke
Alpaka - und Nickelwaren .: Porzellane etc .
Tafel - Bestecke ----------------- Vereinspreise.

Carl Diehl
Waldstr . 38 Fernruf 726

Spezial - Geschäft für
Uhren und Schmuck jeder Art .

Reparaturen . 14353

ModewerkstätteElse Poth
Veilchenstraße 16 . : Fernsprecher 3708 .

Maß - Anfertigung
feiner Frauen-Kleidung 14351

Mäßige Preise . - -

Parfümerien * Puppen
kaufen Sie bei

H Rider liaUerstraüe 223.
• Olvlvl | nächst der Hauptpost.

1

Färberei Printz A . -Q.
chem . Waschanstalt

Gegr . 1846 Telefon 63.
Annahmestellen überall .

Haus für Damen - Kinder - Hüte
jL. JP/i . Wilhelm 14863

Gegr, 1879 Kaiserstr . 205 Telefon 1609

Adolf Stein Nachf .
VTfrTnuTutTnRTTunTCTuSTTTrTKTumSSucuuTtauiuToTumrmnTTmTiuumritSmmmlTtmuTM

233 Kaiserstrasse 233
Telefon 1680

Spezialhaus für elegante
Herren- u.
Jünglings -
Bekleidung 14854

fertig und nach Mass .

Pelzwaren - Spezialgeschäft
und Kürschnerei

GufiL Schrambke
Telefon 3089 Waldstr . 35

Pelzmäntel
Jacketts

Stolas
14422

Best <’Ilur>Ken aut Maßo rbeit bei
fachmännischer Ausführung ,

Machen Sie beim Einkauf von

Dauerwäsche
keinen Fehlgriff . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmode * Arlil : eln

am vorteilhaftetesten bei

Andr. Weinig jr.
Karlsruhe Kaiserstr . 40
Dauerwäsche wird in eigener
Werkstäite billig repariert .

SPIELPLAN
Im Landeslheafer :

Samstag , 11. Oktober, -k Autz . Aboun ., Th .-Gem . BVB ,
3. Sondcr -Gruppe . Neu etnstudiert . „Ein Sommer -
nachtötraum " . Ansaag 7 Uhr . (Sperrsitz 1. 4.80 M) .

Sonntag 12. Oktober. . I . Morgenieier . Brahms Vokal-
Quartett aus München. Ansang 11 % Uhr . (Sperrsitz I .
2 .50 M) . Abends 6 Uhr. * Th .-Gem. BVB . Nr . 801
bis IGoo. „Carmen ". ( Sperrsitz 1 . 8.—) .

Montag , 13. Oktober. * Mbonn. P 6. Th .-Gem . BVB . Nr .
001—800 , 1001—1300 . „Dte Karawane ". Anfang Vh Uhr .

^ ( Sperrsitz 1 . 4 .80 M ) .
Dienstag . 14. Oktober, -k Monn . E 6. Th .-Gem. BVB . Nr .

1701—2000 In der Neueinstudierung und Neuiinzeuie-
rung . „Der Ring des Nibelungen " . Vorabend : „Das
Rtzcingold". Anfang "V2 Uhr . ( Sperrsitz I . 7 .—) .

'
Mittwoch . 15 . Oktober. * Monn . D 6. Th .-Gem . BVB . Nr .

2701 —3000 , 3401 —3600 . In der Neueinstudierung : „Ein
Sommcrnachtstraum ". Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz - 1.
4 .80 M) .

Donnerstag , 16. Oktober, -k Autz . Abonn . Th .-Gem. BVB .
Nr . 3601—4000 . Gleichzeitig: Vallsbiihne Nr . 2 . „Weh
dem. der kllgt". Anfang 7H Uhr . (Sperrsitz j . 4.80 M ) .

Freitag , 17. Oktober, -k Abonn . A 6. Th .-Gem . BVB . Nr.
3001 —3400 . „Rigoletto ". Anfang 7& Uhr . (Sperrsitz . I .
7 .—) .

Samstag , 18. Oktober. * Monn . B 7 . Th .-Gem. BVB .
Nr . 4401—4800. „Die Karawane ". Anfang 7 Uhr . ( Sperr .

_ sitz I . 4 .80 M) .
Sonntag . 19, Oktober. * Th -Gem . BVB . Uh. 2501—2700 .

Gastspiel Willy Zilken vom Stapttveater Leipzig. In
der Neueinstudierung und Neuinszenierung . „Der Ring
des Nibelungen ". 1. Tag : „Die Walküre ". Siegmund :
Willv Zilkm . Anfang 5K, Uhr . (Sperrsitz x . 8 .- M) .

Montag , 20 . Oktober. + Abonn . C 7 . Th .-Gem . BVB . Nr .
4001 —4100 . Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2 . In der
Neueinstudierung : „Ein Sommernachtstraum ". Anfang
7% Uhr . (Svcrrsitz I . 4 .80 M ) .

Dienstag . 21 . Oktober. * Mbonn. P 7. Th .^ lem . BVB .
Nr . 2301 —2500 . „Elektra" . Anfang 8 Uhr . ( Sperrsitz I .
7 .- « ) .

Im Konzerthaus :
Sonntag , iz . Oktober, -k „Die siins Frankfurter ". Anfang

7 Uhr . (Parkett 1. 3 .80 M) .
Sonntag , 19. Oktober 4c Zum erstenmal : „Di, heimliche

Brautfahrt "
. Lustspiel tu einem Vorspiel und drei

Akten von Leo Lenz . Anfang 7 Uhr . (Parkett I . 3 .80 M ) .
Vorrecht für Umtausch per Vorzugskarten und Vorkaufs -

r -btht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am
Samstag , den 11 . Oktober, nachmittags V64—5 Uhr . allge¬
meiner Vorverkauf und weiterer Umtausch von Montag , den
13 . Okt . an . Auslosung der Karten für dte Teilnehmer der
Thoatntgcmeinde iewetls am Vortag der Slufführung
in der GeschSstsstclle (9—1 und 4— 8 Uhr) . 16197

oi
j (i 1.

Scliinn- l
Fabrik

Andr . Weinig jr .
KARRSRUHE , KarlfriedrichstSl

am Rondellplatz.

Stets große Auswahl in:

Regenschirmen , Stockschirmen
Klnderschirmen , Spazierstöcken
Schirmreparatafen, Deötrzlehen seMl 0 . bUflg

Neueingänge f(irden Herbst
Velour de tarne, Wollnps,
Neue Streuen und Karos ,
Kleider- und Mantelsamt ,
Seidentrikot - W'oilßausch .

Grosse geschmackvolle Auswahl .
Keine Prei e.

Mehle & Schlegel
Kaiserstr . 124 b. 14419

II,
Mich. Weiß

Inh . E . Gärtner

K arlsru h e
Blumenstraße 17

Tadellose Arbeit . Billige Preise.

Gottfried Wolf , Zirbel 27,
Tel . 4487 Werkstätte tttr erstklassige Tel . 4398

Herren - und Damensehneiderei
Spezialität : Feine Maßarbeit . Garantiert guter 811 ».
Anfertiguagsprels staunend billig , auch wenn Stoffe u . Zutaten mitgebracht .

Ständiees Lacrer in guten und preifwerten Stoffen .

MLA. F1BAU EM
Inhaber SIEGFRIED SINN ER

Kaffeehaus 1. Banges , beim Rathaus .
Zahlreiche Zeitungen und Zeitschriften .
Das vornehme Orchester : DolexeL 14465

Gardinen, Stores , Tischdecken
Große Auswahl . Billige Preise . Gute Quallihfen .
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer
Gardinenfabriken . G. Iloyer .

Kailsrulne , Waldstraße 12 . 14467

3 Worte :
Herrenstoffe

Herrenluchhaus
Herrensiraße 22

Deulsche und orten al .

Teppiche
Läu f e rftoffe
Verbindungsüiicke

TEPPICK-HUBER
Kaiserstr . 235 , Nähe H rschs r.

Kein Laden , deshalb sehr billig .
OjS ~ IndusIrle ^ Ausstellung Slnnd 6 Töl

Gardinen
Halbsiores

Diwan de eiten
Schlaf decken



Veite 8. Nr- 432. Badische Presse 'sMortzen «n»SsaveI Freitag, de« 10. Lktoker T8EL
H

'j Feiertage wegengeschlossen
Montag , 13 . Oktober
Dienstag , 14 Oktober 18170

Ignaz Ellern , Bankgeschäft
EemeinSe- und Areislleun,
sonöersleuer v. Simdweckskammemmlage.

Aufgrund StadiratbeschinNe » « raebt wegen
Zahlung alle« am 7. Oktober ds . IS . « och rück¬
ständigen iSemeinde - und Sreissteuern . llz«bäude »
sondersteuern und HavüwerkSkammerumlaaen an
d «e Pflichtigen gemätz z 20 Bejr .- O ' da Sie öllent -
jtche Ruff rd ^rnna . die versallrnen Schuldigkeiten
vi « «»««» 1 Woche ander tu bezahlen Wer diele
Frist ver 'äumt . bat neben dem «nlotae veripäteier
Zahlung schon verfallenen B »»z« sS »« schl» a noch
« ahn - und BerldamniSarolthren . wie auch
ZwangSvollstreckuna m . t d n ^ damil zusammen
hängende » Beirsidungs - und Voütt *«ck« ngS
»oft ««, zu erwarten .

« artsrnb ». den 8. Oktober 1921.
16184

Stadtbanptkass « A .

« tt -ZWW MM.
Der von unS veranstaltet « Kinderberbstiag hat

olle Erwartungen Übertrossen . Wir verdanken
dies in erster Linte der belfviellvsen Opierwillig -
kett und dem tSemeinsamkeitSstnn eines lehr
«roden Teil - »nserer 'Mitgiie .der und des Weslarn
LebrerkoUeaiumS . sowie dem Entgeaenkommen der
Stadtverwaltung . und teS Gtadtlchulamtr . . Wir
bitten , unieren Dank aus diesem Wege und all»

S
emein abstatten zu dürlen . Mvaen alle mit «nS
ür «vre viele Müde und Ooker ihre Genugtuung
larin linden , unserer fugend eine arotze Frrude

bereitet zu haben . Gleich,eilig Ivrechen wir auch
iuf diesem Wege der BürgeraeteUsckaft der Düd -

,tadt für ivre Nnterstüvung durch diezablreiche Be¬
teiligung am Festzua den verbindlichsten Dank auS .
st

KarlSrnfte-Rüvvarr . 9. Oktober 1924.

Lörgeroerein öes Sla-lteiles Auvourr .
Der Borltand . 18,79

^ Wilferdingen
K Jagd-

Versteigerung.
Am SamStaa , de « 18. Oktobee b. J ^ « ach

« lttaa » S>/> Udr . wird dle Jagd au ' hiesiger » e .
narkuna ln 2 Distrikten, wovon JagSdiftrlkt I
107 Da UNS Saaddistr' kt ,1 880 ha unnaftt. auf
»em Rath ««» in Wilferdingen tn bssentltcher
verlteiger ng auf 8 Jahre vervachteh _ ,Als Steigerer werden n » r >oilbr derfonen
«aelallen . weich « im Besitze «ineSIagdpastes stnd
»der durch e «n Zeugnis der zulldndtgen Befthrde
ra ' weilen, dab gegen dt « Erietluna eine - Jagd»
«alle» « «denken nicht bestehen. , , , .

Der Entwurf des Pachtvertrag» liegt
btnstchtnadme btS zum BerstetgerunaStag«
>« m Staihaus a >t. . ^Wilierdinaen . den 1 . Oktober 1921.

Der viemelndorat . 8188a

zur
aus

Vom 19.- 14. 0K1ob»r 192
werden wie ln llseloeud « I, B.
Laboratoriumd . Städ, . Kranken¬
hauses, MoKkestr . 6 anwesend
sein , um nach der Natur
künstliche Augen
1. die Pat enten anzulerliffen
und einzunassen .
F .Ad .MüllerSöhne,Wiesbaden
Anstalt für künstliche Augen.

Uu3 ‘ Um Verwechslungen
mit Minticbea Namsn zu
vermelden , bitten wir . auf

Namen und Zeit genau achten zu wollen A35 2

EKiwrad «mt «ch « «bildete Da « , erteilt v « te *»
oll riitit Erwachlenen u . Kindern tn deutscher
i « u . srauzöft 'cher Literatur u . Sprache und

in alle » Schnltüchern etnlchl. Mathematik
und Latein . Richard ivtaanerst ». 18. B8409t

Winier »Hausschuhe
ln allen .anstiidranaen wieder 1 Posten eingetrsffen
MM- ganz billig -WU
16178 ebenso 1 Posten

la braune Kinderstiefel .
ElogengesChKtt f * | | a : ap

Keine Ladenmiete . Iw » a 113 ■ «
HerrenafraRe16, i Treppe , b . der Kaiserstraße .

Bel Kropf Xu " Akropin
Sehr wirksam , nrnrilii«, ärzti . erpr . Auen tür Kinder .
In Apo .haken erhältl , Depot Hofapotheke . Karlsruhe.

mci Privattundschaft bestens eingekührter
Vertreter m . ea. 180 festen Kunden sucht tetitungs »
kahtge

Etloffertei « unter Nr . B33884 an die »Badische
« resse " erbeten .

Boxer -Rir - e.
Schecke . 8 Monate sehr wachsam 1 fllrebale »

Terrier . Rüde , 14 Mo » .. 1 Schäferhund,Kreuzg ..
auf den Man » abaertchtet , vr . Schutzbund , sowie
einige gute H » Hunde »u verk ., auch Tauich .
Dreilnrauftai » Btankenisck . Tel . 6t . Weingarten

ln grosser Auswahl
za sehr müßigen Preisen

von 18.-Ziegen -Wolf
Füchse Kr “ ™ 40 .-»
Kanin 12 .-»
Ebenso Skunks - Opossum

und echt Skunks

NurZirkel32
1 Treppe hoch ' «ls»

Keine Ladenmlete , W. Lehmann .

Jftulitifti Sntrinkt.
HauvtivnagogeKronenft.
Freitag . d 19. Oktober:

Eaddai -Änia» » k>» Ubr .
SamSia » . >1. Okt . : Mor-

«rn -idotteSdft 8« Uhr .
»iachm.- VotteSd . Bo U.Sabd .-AuSgau » 6»Uhr .

Werktags:
MorgenaotteSdkt . 7 II.
« bendgoiteSd » . N* U.

La « dh »tts « sett. ,Sonntag , am tr . Oktob .
« dend -Gottesdst. fite U

Montag, am 18. Oktober
Morg.-GotteSdft . 8» U
Predigt um Ubr
Na » m .»« otteSdst mit
AvendgotteSdtenltS » U .

Dienstag , d . 14. Oktober:
Mora - Gotte» » . 8» >1.
Nachm »Gottetdst. i>MU.
SestauSgang 6u Ubr .

Ilreelit . ß!kli,is,» ,rsklschest .
Krettag. lv. Oktob . Sabb .»
^ Aniang d» Ubr ._SamStaa , 11 Okt . Mora .»

GortesStensr Uhr
Gchüiei - tSottero. •» U
Nachm -tKottrSd . 4>» U
Dabo.-Ausaong 6« U.

Sonntag , >2. Okt . Moig .»
Gottesstenst vn ubr
Ädendgottesdst . ^ jjKelteSanfaiig .

Montag , 18. Okt . Mora .
Gotieedtenit 7« Uhr .
Nachm.-GolteSd . z» U.
Abend .-iSotiesd . v» U.

DienSiaa , d. 14 Oktober :
Mora .- « oite «dst . 7* U.
Predigt 9 Uor .
« chülergotteSdst . 2u U.
Nachm.- GotleSdlt . 4MÜ.
KesteS Ausgang 6» U.

Werktags :
Morg .»fKott«Sd. 8» U.
Nachm.- Gotttsdft . tuU .

Zlva«z»>krstntzrrsnf.
Kreits « , de « 1«. Ct *

tobe » iU24, nactMMiit,
2 usr , werde rch tn
tkartsrude im Psanr -lokal
St . mftraae Lt . gegen
bar « Bählung im Boll -
ftreckunaSweg« üftemttch
verueigern :

1 Schreibuzaschine
i Sa »rstbttfch »tu ,
ttufia *. ivi8b

» srt « es »«. b. 8 . Okt . lUL4.
Schuhmacher ,

GerichtSooüiieber . .
Unschöne

veinsormen
wie O» und X - Betn «
gleicht elegant au « , auch
ver Damen . D . vt. G . M .
hüO vrL. — Proivekt mit
Dankschreiben irrt . —
Änaeoo . « Uiiter »184099
an die » Büd . Prelle "

MM Billig
Decken, 1». Kabrikate von
3.7s m an . Schläuche von
t .88^ r an . Etektr .» n. « ar -
btdtaternen v. 3Lb »s an .
low . alle sonst . Zubehöre
llssncnh billi « bei »er
Südd . VuliuLoi &leranstatt

Krduzftr . 2 J. 088751

tedeSQuantum empfiehlt
Vtlllgft 15073

3 . Setz.
zz »rb -A „ drtt

iratz« 123.Katsrrftratz «

WnuKlftifru
kauft fortwährend zu den

alleehöchften Preisen
Carl Psefferle.
Erbprinzenftr . 28 1888b

Such «
gangbaren Me!

aus Kommt 'ston in über¬
nehmen . Lage , platz u.
Lagerräume in BenS -
de «m atltaeu sieben zur
Bersüauna .

« ngeb . unt . Nr . 8284s
an die »Bhd Prelle "

mit Calä tn grober Ge¬
meinde v . Kartdruv «, für
Metzger . Bäcker » d. Kon-
ötlor veionüers geeignet ,
m . 6 —6000 wtk . Anzablg .
zr» vsrisu .en . Irti7ir
« ».Bussm , ttarlörnd ».

Herrenftrab « v«.
verkaufen

Laden . 3 Zimmer » .Küche,
joj. de »tevb.,Preis 9000 ^».

Klottgebendes

prima Eriueuz, 8 vts
ioooo m « rs.
Laus mit Wirtschasl
mit Znventar , iüi Metz¬
ger od la . Leute prima .
,os . beztehh., Pr . t8000 ■* .
rinzahtnlia 10— 13000 m .
3 jGne ZosgAer

im bad . Schwor, « ., mit
10 . 37 und 80 Mvr ». Feld .
Wielen und Waid , reich!.
Ernte , tot . u . lev . Jnoent .
Alle» 9täb( tt Büro Kuli

iierftr . 14 bB340 !» Kail
Hau» mit Laden und

beziehbarer Wohnung
zu kaufen gesucht . Cif ,
unter Nr . B83684 an
Ms J &abtiAc Press «' .

Reinwollene Slridtwaren
Qualitätserzeugnisse

sehr preiswert -
HllllllllI!III!llll![lI!ninitinil!!ni1lllllIUilM)lll,ll!llilllili!![tltlllililltfl!llilll!in!IIlllHII!HIII(Ittfl!nilUUfttlU!UinffflBI

Sirickweßen für Kinder, kleinsle Orösse von M . 9 .50 an
Sirickjumper für Kinder, kleinste Orösse von M. 9 .80 an
Sfrl dtmänf el für Kinder, kleinste Orösse von M . 16. — an
Strickkleider für Kinder, kleinste Grösse von M . 11. — an

Sfrlckweöen für Damen , in viel . Farben , von M- 9 .80 an
Sirickjumper für Damen , in viel . Farben, von M . 14.50 an
Strickkleider für Damen , in viel . Farben, von M . 39 .— an
Strickjacken für Damen, in viel . Farben, von M . 28 .— an

Sämtliche Strickwaren
zeichnen sich aus durch :

Beste Verarbeitung und Sit $
Reichlich weite Größen und Längen ■
Geschmackvollste Farbensortimente

16190

6eMr Efllinger .

Kaus
trn Zentr . mit ireiw Lo-
kalit . Wobna . bei bodrr
Anzabla . sucht zu kaufen

« . Nckermann ,
KriegSftr . «6. » et . 8816

Pers. -Aulo
6 — 10 etmr »*P8 . nur
neuere » Modell , m . Licht
u . dinlaller , lauft , wenn
preiswert , gegen Kalle .
AuSIühri . Angebote an
A. Knau brr . Karls¬
ruhe . Stbetnftrabe i»4.
Tetefon t388 _ 10954

Kranken - Fahrsluhl
m kamen gesucht. Bl406t0«
2°llvftrobe,5 . parterre .

nrnmm
Harmonium

wenig gespielt. sehr
pveiSW . zu verk. Schel¬
ler . Rubolsstr . 1 . « 34075

Ehatielougue . 83 m
bezw. 38 zu verkaus
Softenftr . 13 . Tapezier -
werkitatt . von 3—v Ubr

Chaiselongue . SO M,
Schreibmaschinentischgibt
ab Baader . Markgra -
senstr. 41 . Kontor , anzu -
k«b . 4—7 abds . » 34031

»aum-Bettstelle
m. Rost , schöner Herd zu
verk . .« d, geg. kl. Ofen ,«
vertausch . Lenzür : 3. II. r .
Deckdelten rote , lä m,,
Killen 6 m inen » >u ver¬
kaufen . JWfin », Ritter -
ttlabe 84. B3t 'M9

Kücheneinrichiung, neu .
preiswert zu verkauien .
Zu ersr . Zährtngerftr . 62 .
8. Stock . B24015

Motorrad . PS . a
Gänae , Leert .. Pr . 80» •* .
NSlJ , 8 PS, 180 or , zu
verkaufen . B »3V8g

Puttitzftr . 18, 2. St . r .
Darnsusa » z » « us -

nahmepreiS z« verlaus
Wtekindtftr 20. vt .. leisn.

Damenrad , gänz bill.
zu verk. Morgenstr . 18,
-> Stock , rechts. B841N8

Damenrad
neu . Markenrad . .80 m ,
abnigeb . auch Tetizabig .
Sckützenft. 7 , iV . r . B« i »

aufterordi . biil . obzugeb.
A. völkodee . Ndlerftr . 40.
1 « andnShmasckiine
I Gaohor » u . B61047
1 Küchenwage mit Ge¬
wicht« v » isw . ahzug.

Hirirhtkr . 8 , v rt .

Nähmaschine
Schwtngickill . gut erb . ,
billig zu verkf . B34049

Rüi ' " ^apvarreritr . 88 .' vk.
Gut ' erb . Schneider -

näumalchine bill. zu verk .
Zu ersr . Aumüller . Kari -
Wtlbelmstr . 10. » 33847

Zwei aebr . tkteiakiMer
190 u . 77 Ltr . und z» ver¬
kaufen . Klanvrechiftr 43 .
3. Stock, rechts . « 84013

Zu verlausen .
Regulateur . dlbl . Ko¬

stüm. Seidenkleid, woll.
Jumper , schw. Plüschsarke
all . gut erb ., mittl . Fig .
Krirvenktr. 6 , 4 . St ., r .

ElNsamiUeN '
Äaus

mit schönem Gerten in
günstig . Laqv 6 Zimmer
re . bercktl-ravahmefrei
und beziik ' bar . ' 51
3i »00 Mk zu o rlause » .
Angeb . unt Nr . « 33769
au die »Bad . Prelle " erb .

Zu verkaufen

Tannenscheiter
u. -Rollen

sorstamtltck gesetzte» 1».
Waidhol », ea. 130 Ster ,
franko Waga'onVad .Sta -
tlon . Anfragen unter
Vt . 5180a an die »Bad .
Prelle ' .

Kinderlieg - u . Klavp -
Soortwaaen . Lind »»-
Naopftubi , n verk. « hm
L achaerstr . 18 . värt .or .-

Gabrauchte «lektr . Eß >
zimmerlampe , sowie Da-
meumantel , Kostüm u.
Schuh«, Nr . J39, . j . Verk .
Näh . unt . Nt . B3407S
tn der . Bad . Prell « ' .

Elegant ., bereit » neuer
HochzeitS- Auzug . Maß¬
arbeit . f . mitil . Fig ..

' sehr
btllta abzuaeben . Dam .«.
Winier . Mantet 8 Btl .
Herrenstr . 20 . 2. Stock.
« 34097 vei Boeel .
Neuer , elegant . Damen -

Wiptermantel weil nicht
N. u . g«pass . u . getrag . Herrew

Ulftee . proisw . abzugeb.
Seminarstrafte 4a , Part .

ZU kauf . «ei . Gehrock u.
« mocking -Anzug, . Hose u.
Anzüge, '« nabenNrider .
Ueberzieh. u . Mäntel . Da-
menmäntel , auch f/itarke
Fig . u-sw . Herrrnstr . 20.
1 Kreppe, r . B34081

Iltis -Pelz
zu verkf . od . aeg . SkunkS -
Miiff zu tausch«» gesucht.

Zu « fr u . Nr . « 83885
n der »Bad . Prelle ' .

gnrföTlJiäSS
Ein Wurf Dackel
>Stammb » um > zu verkf .
Lesftngstr . L6 . vt . « 34 t07

Bukaufe Baffentaubeti
Weift« « tfitttt «rkeöpser

mit 1., il . u . Ehrenpreis
vläm Bürk . ffailtro üt « 13.

DikeW8teNen

Mlelmerlreler
bet hob Verdienst , kon¬
kurrenzlose reelle Sache ,
ges . »> ür Kommiisions -
taaer ea 50 m erlorderl .
Iran , Z« « der . chem . Pro -
dukte . kkranktur « a . M ,
Kevlerstraße » La . 8283a

Vertreter
fow . steift ., redegewandte

hellen uni Damen

Damen tt. Herren
routiniert int vte . sevuch »
dandel , gesucht zur Or -
aantlation . Meldung >>
bi « 1 u . 3- 8 Uhr Hotel
»Bratwurst glSckto" ,

Adkerftrafte . « 34I8I
Gesucht per 1. Novem¬

ber «in braves , tüchtiges
Mädchen

zu kl . Familie tn der
Zemralschweiz . Lohn nach
uebereinkunft '

. Gurr Be¬
handlung , zugestchert . Für
Einreise wird goiorgl.
Ost. m . Zeug » , u . Bild
bitte nnt . Nr . 5226a an
die . Bad . Pr .' zu richt.

Nicht »u jung . , «hrl .
Mftchkll . schlafen ^ ann .
zu 2 Pevsonen gesucht .
Wo . sagt unt . B3401S
die »Badische Presse' .

ziatiiit

Polsterer
« esniht . « 34059

Roth , Marienftr . 89.

Friseuse
erst« Kraft , selbständig
arbeitend , sofort od . ipät .
bei hohem Gedali gesucht.
Oll mit « Ud «. Gehalt «-
snlvrüchen uni .Nr . 5244a
an die i.« ad»iche Prelle ' .

BesseresMS-chen
für den Haushalt , bas
such etwa » nähen kann ,
zu jungem Ehepaar tags¬
über «« lucht. 16169
« orz" 0 Kailerallee 68 l

. Angestheue , führend . Konzern anaehörrnde

. Lebensversicherungs-Gefellschafi
sucht

für alle größeren Me Mens
WlMr keaeMeM

tn direktem Verkehr mit der Direktion .

»..« .MW
_ hohUU fett «* <tn »

« ceolfion » » « sztlss » it «’ ttiiawfee , _ dti «g«U
»»nahmen .

fit*

Herren mit eiaener Organtiatton kdnnen
ausgedehnt « « eztrke zur alleiuia «« veai »
bettung uberlragen werden .

AuSiührt . « ewerdunge » unter Nr . AS651
an die . Bad . Prelle ' .

: , Schokolade » * > Z« ck«rwärenaroftbanbluno
mkt Siv in Karlsruhe suät i. die « eztrke « ruchsal .
Psorzhetm , Dukiach . Ettlingen , Rastatt u. « aden -
Bsden je einen tn den einschlägigen Geschäften
bestens eingefüdrten

Berkreler
zur Mitnahme ihrer äußerst letchtverkäust . Artikel .

Offerten mit genauer Angab « der fettbertgrn
Dätt »k«it un » Ausgabe von Reierenzen unter Nr -
« 33824 an die . « adlsche Prell « ' .

Schokolade- u . ZuckerrvarengroManölung
sucht einen tüchtigen

I Provisions -Reisenden
4 «unt Besuch der « in >chl Kund -»um Besuch der « in >chl. Kund

schalt von Rastatt btS Freidura
Herren , welche schon in bies,r Branche gereift

b -zhen . erhalten den Vorzug , « et Antrag , erbitte
ich Pbotogravbi « . Lii ' er und ZeugniSab ' chrtften .

Schriftl . Offerten sind zu richten unt . Nr . 8243a
an die . Badisch« Prelle "

Sofort Umsatz «. Kasse
durch Beztrksübernabme meines 0R .8.A. Für ver¬
sierte Kau steine alänzende iSeleaenbei » , ur Selb -
stänbtakett . Gebe nur ab . weit aufterhaiv meiner
mich voll in Anspruch nehmenden Fabrikation . «Kede
langen Krrdit bei SicherbeilSieiftung . — Abt 3

z. Besuch v. Private » aes
Enorme Berdirnftmöa »
lichkeii durch einem unbe¬
dingten L edurinis ent¬
sprechend. Massenartikel
gebot . Auskunft kosten¬
los durch Friede . v « g,

Karlsruhe i.
SfoiievaUee M« . « 34071
Lvrechst. 9— 12 u . 3 — 6 U.

ÜJBilarteilen -lerlreler
Herr od . Dame , mögl

einaciührt , >ür meine
Stores - ii . Handstsckerei-
labrikation bei dob . Pro -
vtllon geiucht . -iuaev . an
» in «p« . Qbtiintanntr ,
Handstickerei , Hos l . B .

bclvnders auch sste Kletn -
kund ' chnst a ^ac .i lob -:
Prvvisivn nesuchr .
Kd . lienitsienbertf «

8283a D -Ruhrork .

Janke's Chemische Fabrik, Schlssbek-Zbg.

Herdschlosser !
(Neluchi zum iofortigen Eintritt 5 tüchtige tm

Herdbau durchaus eriabrene Schtofter für dauernde
« eschättigung . « erucklichtiat werden nur Fach¬
arbeiter . 161 '-O

Ba-ische Kerdsabrlk 8 . Koepfer A.-G.
vorm . K« Edrolser
Karlsruhe . 16189

Stenolypislin
durchaus perfekt in Slenoaravbir und Schreib-

iowie auch in anderen Büroarbclie » be -maschine
ri . mm sokortiaen Einlrtit gesucht . ICH

iuna . Kaufmann mit
guten Zeugnissen , der in

>en « .arStzeien Betrteben tätig
iPflt, sucht ilnotge Abbaul»^ (» W4 MllWtVIVaVVM

Stellung
evtl , auch lllellevertreta .
oder io « itig .Bertraucns -
vvsten. Gest. Angebote
unter Nr . ivigo an die

Bad . Preste '
._ _

Kaufmann
der Leder- u. Schuh¬
branche, firm in allen
Büro - u. Lagerarbetten ,
uter Ein - u. Verkämer .
acht gestützt aus prunateuontss« für müat bald
ieiiung oder Uebrr-

»ahme einer Filiale .
Zuschr. erb . u . Nr . S249a
an die »BaD. Presse ' .

Tüchtiger
Serren -Frlsem

sucht Stellung , nur in
gute» Geschäft , aus so¬
fort oder später . Ange¬
bot« unter Nr . B33S44
an die „Bad . Pres !«' .

Kraftfahrer
ledig . su» l Stellung
aus Personen , od . Last¬
wagen (gelernter Auto,
schlofter ) , Führerschein
77 u . nib . Ang . m. Nr .
» 33786 a . b . . Bad . Pr '

Fräulein . Mitte der
20 , mit guten Umgangs
formen , suchtBertrlmesisslelle
gleich welcher Art . Kan-
fton kann gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . B337S4
an die .Bad . Presse ' .

Fräulein mit guten
Zeugn . . etnsge Favre im
Ausland am Büfett tä¬
tig gewesen. luckst sofort
rch. i . Rov . Stellung zi -m
Servieren . Ana . u . Nr .
B33S0V a . d . . Bad . Pr .»

« eitrreä . best . Friw
lein mit heften , lang-
jährigen Zeugnillen sucht
Stellung , bet einzelne»
Herrn , als

toöälM .
Offerten unter Rk-
6198a an die »Badischk
Pressen _ _

Geb., junge Dame , fest
einig . Jahren «14 Pri »
vatlekretärin tätig . SB
wandt tn Stenograph »
u . Maschinenfchreib w-

^ eu'«aal

tz -iniv
Nchei

NebMeschllstilttlN!
f . einige Abende WScheNtl.vcve«»»l
« ngeb . erb . unt . B33S49
an die , Bad . Vre1'e ' . _

Für 30iäbriaeS . loi .

wird Stell « « « tn guleA
Hanfe neinch » Kann
etwas locken , bügeln nn»
näh Zenanille zur BeS
iüaung . Anaeb U. fr.’JV
an die . Bodiscke Prell «

"ty .
»äfeic
»«in
S*ti .
Mg
it [ti

5«4 j

ri . ans guter Fa*-
sucht Posten atS

Stütze
evtl, tn n . HauSh . al»
Hgu»hält«riu. « ng . n«tz
B33818 a . d. .Bad . Pt ^.

Tausche
schkne Man ' . - Wohnnn «
S Zimmer u « ücke . a ^
2 Simm . n . Küche , ist fllj!“
wo. Angebote unter N -

a d . Bad . PrestL

Wohmingstaulch.
EchSne ionn . S Z . -Wof-

nung, ohne Dis.-wiS . "
der Ostftadt. aea : a 8 kL
Wohnung In der Wcll
oder Sübwe istaot ' ,
tauschen « elnckt . « r-LS
bote unter Nr . B338R
an di« . Bas Prell « -

*
Gchäne B Ztmmerwöbnuna in

argen mindesten » gleich groh « in guter Los,
Kartsrnh » , » tauschen gesucht. Gell . Angrb ^
unter S! r . 10018 an die « — «- *sadische Prelle '

Mer Saften
mit Lagerraum

dm -
fohrt S » titc - 29a tu
vermiet . Georg Maooeo .
» arlkr, «drichstr 2Q . nw

OUjUII IIIUÜI . JiUli *1* '
tn gut . Haufe , m . «tellv
Licht , gut hetzb. . in i» ^
Lage , zu beim .
tiusftraft . 7. II . . RÄ
Süd endstratze . S3 j | S

wohn - und Scklat -
ztmmee, gut mdbi.. in
ruh . Haufe , an io1. ,

' b«ll .
Herrn verm . Amakten-
straftr 21. Nähe Hauptpost.
Wahn - Sch>at,i » m««
gut mSoUert . sofort ,«
vermieten . Htrichstr . 66 .
8. Stock. «138948
SRäMtnteS Zimmer m.

elektr. Licht , sof . od . 15.
Okt. zu verm. Bern -
hardstr . 7. IV . » 34105

Gut mSdC., heizbares
Mansarden -Zimmer an
bess . Frt . od. Herrn zu
verm. Karlstr . 95 , 2 . St .

Zimmer
mSbl. . mit elektr . Lickst ,
an berufst . Frl . z . verm.
Lachnerstr. 18. Part ., r.

Zimmer al » Laä*
raum zu verm.
menstr. 25, II

'
mW

« l. Simm«
SliÄ
Sill mW . SirniB«
{
Af- . »u. . verm . «tJSfe
trnfte 111. ii . B3

Wohn- u . ^dilöfzininî
« 561. . f . 1 o6 2
per sof . od. spät , t - ver*'-
Riefstählftr . 4 , l

MSbllerteS Mani °^
benjlmmer (fonnifl'Kijrajjfe
SiilM.
Siwmet mit > od ' '. ,,
t -eiien , mit
nützuna »»
Angebote unt . Nr J elt6.
an die . Bad « reff«

Di

Ap

8bl
»er
«Ifo

i »C

4 und 5 Zimmer tn schöner, zentraler Lag«
Bauzuichuft lind noch abzuaeben . A,
Südd. Wohnungsbavgesellschasie. G. m . b - §
Hirichstrabe 1 , vormittags 10 - 13 Uhr . Tel .̂ ^

Laden
od,sonfti^>geetgn . Räume
alSSchuhmacherwerkstatt
zu mieten griucht .

Oll . unter Dt *. » 38833
an di « Bad . Prell «.

Wachmöbl.3lmmer
vee ioiort zu ivlstsu ge »
sucht . ,Angebote unt . DU
*' 83886 an ote . Badische
Prell « ' erbeten .

Dauermieter sucht »um
1. Navemder gut
möMerles Zimmer
evtl , wohn - und Schlaf¬
zimmer . Angen . Zim¬
mer In ruh . Lage. m » « l :
fett . Eingang , bevorzugt .
Ang . m . Preis u . » 33802
an bl : . Bad . Preise ' .

HM. leer . Zimmer
m . Küchenben. v . allein¬
stehend . Dame ges . , mözi .
Südstadt . Ang . u . ©33816
an dl : .Bad . Press«' .

Zimmer
für

^
Schüler

^
de§

'

technikums per 1b .
gesucht . Angebote
Nr . B33736 an bt«
bische Prelle ' .

3imtrtet ge«
22 ? luna, . S» rn

^A ^
Okt .. mögt.
bauten . S?äh« S
Ang . mit Preis
Maurer, Pforzheim , eäj»
ringer-Allee 17.

2 leere Zimmer
«rwach'cne . Personen . ^
sofort gesucht . ®fnÄf
unter Nr. 2333608 a»
.Badische Preise . &

Student. Mtcre« - m-
mefter. sucht gut m
ungestArte»

Zimmer^ ,
Angeb. unt. Nr .
an die .Bad PW ^

SeÄZwei ftud .. tot
suchen in Nähe
Mottkestrafte aw
Oktober einOktober ein ,
mWiertesZi «~ - Nr .Ang -b . um .
an die . Bad . Pres ^

Lager
mit 3 3BürorSnnr «« , alle» ineinander I
gebend , von iaub . bies . Engros - Geschaft o» l
sucht . Angebote unter fit . 16177 an " j
. Bad . Prell « ' erdeten .

, Äunger Mann , aus guter yamtiie .
üent der Tech » . Hochichule. tu (fit

0tD’

. freunftl. mölil. Zinmtk
mit Frübstück u . Bedienung tn « ntem
stnaeboie ml ' Pre sangabe dis zum

Brennerei Oöenheimer Akt.-Ges.
Gott «Sa «e »tt *ade S.

lunaevoie mr vre sangave ois zu ->>
! unter fl . AI. 7I »6 euotuastiagerud Kar >es,^7a
erdeten ^

» I
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